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Bekanntmachungen dev
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 24 . Januar l. I ., Nachmittags
4 Uhr , in den Bürgersaal des Nathhauses zur
Titzung ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
t . Magistratsvorlagen, betreffend:

a) den Ankauf zweier Grundflächen an der Walk-
mühlstraßc von dem Centralstudienfonds und
der Königlichen Domäne;

b) den Ankauf mehrerer Wiesenflächen im Kloster¬
bruch;

v) die Neuwahl eines Armcnpflegers für das'
7. Quartier des 4. Armenbezirks;

d) generelle Dispensation der an der Seeroben¬
straße Bauenden gegen Erfüllung der bau¬
statutarischen Verpflichtungen auf Frontlänge
der Baugrundstücke und halbe Straßenbreite.

2. Bericht des Bauausschusses über die Magistrats-
Vorlage, betr. das Gesuch des hiesigen Vereins
der Gast- und Schankwirthe um Uebcrlassung des
städtischen Nerothalgeländes zur Veranstaltung einer
Fachgewerbeausstellung, sowie um Gewährung einer
Beihilfe dazu aus städtischen Mitteln.

8. Bericht des vereinigten Bau- und Finanz-Aus¬
schusses über die Magistratsvorlagc, betreffend den
Antrag der Königlichen Polizei-Direction auf Er¬
breiterung des Michelsbergs.

4.  Berichterstattung des Finanz-Ausschusses, betreffend
a) den freihändigen Verkauf einer städtischen Fluth-

grabenfläche am Bismarckring;
b) den freihändigen Verkauf von städtischen Bau-

ptatzflächen an der Sedanstraße und Ecke der
verlängerten Ringstraße;

c)  den Austausch von Gelände an der Hochstätte
mit Herrn Philipp Marklosi;

d)  die Schenkung des Rentners HerrnH. I . Smith
im Betrage von 20 000 Mark, deren Zinser¬
trägnisse zur Unterstützung strebsamer dramatischer
Schriftsteller aus dem Stadt- und Landkreise
von Wiesbaden Verwendung finden sollen;

fe) die Anstellung von Schulärzten für die Elementar-
und Mittelschulen der Stadt Wiesbaden;

1) Regelung der Pensionsverhältnisse des Auf¬
sehers der städtischen Straßenreinigung Wilhelm
Schött,

5. Vorschläge des Wahlausschusses, betreffend
a) die Neuwahl der Mitglieder des Bau-, des

Finanz- und des Rechnungs-Prüfungs-Aus-
schusses für das Jahr 1896;

b) die Neuwahl von Mitgliedern der gemischten
Verwaltungs-Deputationen für die beiden Jahre
1896 und 1897;

o) die Neuwahl zweier Mitglieder des Steuer-
ausschusscs für die Gemeinde-Einkommensteuer.

Wiesbaden, den 20. Januar 1896.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Versammlung.

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.
Mittwoch , den 28 . d. M «, Vormittags 10 Uhr,

Werden auf dem Kehrichtlagerplatze im District „Klein-
feldchen" 23 Haufen (je zu 30 Karren) Hauskehricht
öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 22. Januar 1896.

Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte
auf Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale
eingeführte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung und
werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
thätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu¬
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen
armen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe sie in
die Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 600 von den
Herren Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der
kältesten Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl
der ausgegebenen Portionen betrug über 47,000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern gehört
hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist er¬
zielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für
beu guten Zweck zu bringen.

Angesichts des herrschenden Arbeitsmangels wird
die Zahl der Familien, welche ihren Kindern kaum das
Nöthigste zur Lebensfristung zu geben vermögen, eine
besonders große sein. Wir vertrauen aber, wie gesagt,
daß wir durch milde Gaben— auch die kleinste Spende
wird dankbar entgegen genommen— in die Lage gesetzt
werden, auch dem wachsenden Bedürfniß zu genügen.

Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich
quittirt werden.

Namens der städtischen Armen-Deputatiog.
Mangold,  Beigeordneter.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendeputation.
Herr Stadtrath Vcckel , Pagenstecherstraße 4,

„ „ Knauer , Emserstraßc 59.
„ Stadtverordneter H . Hirsch , Bleichstraße 13,
„ „ Knefeli , Nerostraße 8,
„ „ Krekel , Dotzheimerstraße 26,
„ „ Schupp , Taunusstraße 39,
„ Bezirksvorstehcr Höpp , Louiscnstraße 17,
„ „ Capito , Bleichstraße 21,
„ „ Zollinger , Schwalbackerstraße 25,
„ „ Berger , Mauergasse 21,
„ „ Rumpf , Saalgasse 18,
„ „ E . Müller , Feldstraße 22,
„ „ H . Müller , Gustav-Adolfstraße 7.
„ „ Diehl , Emserstraßc 73,

sowie das städtische Armenbüreau , Rathhaus , Zimmer Nr . 11 , und
der Botenmeister im Rathhaus , Zimmer Nr . 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:
Herr Kaufmann C . Acker , Große Burgstraße 16,

A . Engel , Taunusstraße 4,
Unverzagt , Langgasse 30,
A . Mollath , Michelsberg 14,

„ Koch , Ecke Michelsberg und Kirchgaffe,
Buchhändler Schellenberg , Oranienstraße 1. 96g
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Holz -Bersteigerung.
Dienstag , den 28 . d. Mts , Vormittags

werden im Stadtwalde „Würzburg"
222 Rmtr . buch. Scheitholz,

51 „ „ Prügelholz und
2190 buchene Wellen
an Ort und Stelle meistbietend versteigert.

Ans Verlangen wird zur Zahlung des
Steiggeldes Credit bis 1. September er. be¬
willigt.

Zusammenkunft der Steigerer Vormittags 10 Uhr
bei der „Trauerbuche".

Wiesbaden, den 17. Januar 1896.
Der Magistrat.

308 In Vertretung: Körner.

Laden-Perpachtung.
Der in der neuen Colonnade(Theater-Colonnade)

Nr. 36/37 belegene zweibogige Laden ist für sofort oder
später zu vermiethen.

Der Miethpreis beträgt 870 Mark pro Jahr . Die
näheren Bedingungen sind auf dem Büreau der Unter¬
zeichneten Direction (neue Colonnade 48) zu erfahren.

Wiesbaden, den 23. Oktober 1895.
Städtische Curdirection.

F. Hey 'l, Curdirector.

Cyclus
von 12 Concerten unter Mitwirkung hervor¬

ragender Künstler.
Freitag den 24. Januar, Abends 7Vs Uhr:

VIII . Concert
Mitwirkende:

Fräulein Jda Hiedler , Hofopernsängerin aus Berlin
Herr Wladimir von Paehraann aus Moskau

(Piano)
und das verstärkte städtische Cur -Orchester unter Leitung

des Capellmeisters Herrn Louis Ltistner.
Pianoforte -Begleitung : Herr H. Spangenberg , Direetor des
Spangenberg ’schen Conservatoriums für Musik in Wiesbaden.

Programm:
1. Ouvertüre zu Byrons „Manfred“ .
2. Arie aus „Samson und Dalila “ .

Fräulein Mledler.
3. Coneert in F-moll für Pianoforte mit

Orchester . . . . .
Herr von Fachmann.

4. Zum ersten Male: Zorchayda Legende
für Orchester . . , .

5. Lieder mit Pianoforte:
a) Widmung . ■ . .
b) Vorabend . . . .
c) „Meine Liebe ist grün“

Fräulein Hiedler.
6. Clavier-Vorträge:

b) Grillen ?)aus  4en„Fantasiestücken “ Schumann
c) Caprice op. 16 No. 2 . . Mendelssohn.
d) Franz von Paula auf den Wogen

schreitend , Legende . . • Liszt.
Herr von Pnchmann.

7. Ouvertüre zu „Anekreon “ . . . Cherubini.
Eintrittspreise : I . nummerirter Platz : 4M . ; II . nummerirtei

Platz : 3 M. ; Gallerte vom Portal rechts 2 M. 50 Pf .;
Gallerte links 2 M.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Der Cur-Director : F . Hey ’l.

Schumann.
Saint -Saens.

Chopin.

Svendsen.

Schumann.
P . Cornelius,
Brahms.

Fest -Programm
zur Feier des Allerhöchsten Geburts¬
tages Sr. Maj. des Kaisers u. Königs:

Sonntag , den 26 . Januar , Abends 8 Uhr,
im grossen Saale:FEST - CONCERT

mit patriotischem Programm,
ausgeführt von dem städtischem Cnr -Orchester unter

Leitung des Capellmeisters Louis L ii s t n e r.
Eintritt gegen Abonnements - und Fremdenkarten (für

ein Jahr oder sechs Wochen), sowie Tageskarten & 1 Mk.
Am Allerhöchsten Geburtstage Sr. Majestät,

Montag , den 27 . Januar:
Nachmittags 2 Uhr : Festmahl im grossen Saale.

Nach dem Festmahle , Abends 8 Uhr:
FEST - BALL

im weissen und rothen Saale.
Der Besuch des Balles ist nur im Ball-Anzuge gestattet.
Die Inhaber von Abonnements - und Fremdeu -Karteu

(für ein Jahr oder sechs Wochen ), ebenso wie die 'fheil,
nehmer am Festmahle , haben gegeD Vorzeigung ihrer Karten
freien Zutritt zum Balle.

Eintrittspreis für Nicht-Inhaber solcher Karten : 3 Mk.
Der Cur-Director : F . Hey ’ l.



mtt  s. Freitag Wiesbadener General -Anzeiger. 24. Januar 1396, Nr 20.

Ourhaus zu Wiesbaden.
Zweitei*

Grosser Maskenball
in den Sälen de# Curhauses

'amSamstag , deil25 . Jan . 1896.
36-wei Orchester,

Tanz -Ordnung : Herr F . Heidecker.

3er Bairieginnt um 8 Uhr , die Eitle werden nicht
, »ui / Uhr geöffnet. Dieselben stehen sämmtlieh — mit
Ausnahme der Lesezimmer — für diesen Abend zur Ver¬
fügung der Ballgäste.

Eintrittskarten : 4 Mark*
. Inhaber Ton Abonnements - Uhd Ffreffldettkarten (für ein

Jäh* öder sechs Wochen ) erhalten an der Tageskasse litt
Hauptportale bis Samstag Nachmittag 5 Uhr gegen Ab¬
stempelung derselben besondere Ballkarten zürn ermässigten
Preise von 2 Mark.

Die Gallerien bleiben geschlossen.
Es Wird ganz besonders darauf aufmerksam gemacht*

dass der Eintritt iü die Ballsäle ausnahmslos nur in ent¬
sprechendem Maskencosttime oder Ballanzuge (Herren : Frack
und weisse Binde) mit carnevalistischem Abzeichen ge¬
stattet ist.

Der Chr-Dlreetor : F . Hey ’l. .....
Kekanntmachnng.

Die Verausgabung von Wurstbrühe an Arme findet
vom Montag» den 2. December ct., ab bis auf Weiteres

derselben zu der bestimmten Zeit daselbst einfinden.
Wiesbaden, de» 38. November 1895.

865 Die Ausgabestelle.

Bor
Städtische Oberrealschule.

ZU der Motttag » de« 2V . Jannar,
Wittags ly Uhr » in der Aula stattfiNdendirn

M Skg KllttWßm GkdnktstaD
w des KelsttS Mb

illielm II.
:ladet die Eltern bek Schüler, sowie alle Freunde der
Anstalt Namens des Lehrercollegiums ehrerbietigst ein.
309 Der Director: Dr. Kaiser.
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Auszug ans den
SivUttandsregiftern der Stadt Wiesbaden

vom SS . Januar 18V « .
-eSvren:  Am IS . Jaüuar dem Hausdiener Johann Saux

,e. T., N. Wilhelmine Henriette Elisabeth. — Am 17. Januar dem
-Mctzget Ehristian Richter e. S ., N. Willy Julius Bernhard. —
.Um 19. Januar dem Architekten Georg Braun e. S .» N. Georg
Wrang Louis Hermann. — Am 16. Januar dem Königlichen
ttamiiiermustkir Karl Backhause. T.>N. Therese Gabriclle Celeste.

' — Am 21. Januar dem Pfarrer Paul Moser zu Wörsdorf e. S.
— Am 18- Januar dem Loglöhner Jakob Bauer e. S ., N. Anton
Martin. — Am 17. Januar dem Maurer Karl Lendle«. S ., N
Ernst Friedrich.

Aufgeboten: Der MagazinarbeiterHugo Paul Fritz Bethge
hier, mit Magdalenx Elisabeth Honsack hier. — Der Hausdiener
Peter Lück hier, mit Barbara DeliboiS hier. — Der Echmiedgehülfe
Gustav August Huke hier, mit Anna Oberländer hier. — Der

' tttmentarttiter Karl Kaspar Jung hier, mit Anna Maria, geb.Eisen¬
bach, Wittwe des SteinhauergehülfenJoseph Schmitt hier.

, Unehelicht  am 23. Jan . : Der verwittwete Königlicht
Hauptmanna. D. Hofrath Wilhelm Iakob Hermann Alfred Bauer
hier, mit Flora Elisabeth Maria Amalie, geb. Kovatsch, Wittwe

i des Rentners Johann Michael Karl Prieger hier.
Gestorben:  Am 22. Jan ., Reinhard» Sohtl des Schuh¬

machers Philipp Leutung, alt 5 M. 22 T . — Am 22. Jan ., die
unverehllchte Verkäuferin Jostphine Schaefser, alt 24 I . 10 M.
12 T. — Am 28. Jan ., der Hofrath Dr . phil . Konrad Schmitt,
alt 37 I . 8 M. 38 T.

Königliches Standesamt.

Kate! rum Hahn.
Mad. Köbcrlsin Wlirzburg
8chneider , Pfr . Büchenau
Moser, Pfr . Weilbul-g
Dr . Zimmer, Prof . Herborn
Dr . Wolfram , Prof , „

Hotel Happel.
Schulder u , Frftu Cöln
Schurr , Kfm. Stuttgart
Stempel Freiburg

Hotel Kalserhof.
Karum , Kfm. St . Petersburg
von Kleydorff, Offiz.

Bockenheim
Dr . Beaulleh u. Frau Bonn
Mamroth, Stikdtr. Berlin

Karpfen,
Wagner , Steinbruchbes.

Cöih-Bayeffeld
Kauffmann Stuttgart

Goldene Kette.
Schweitzer , Rent , Bornheim

Hotel Minerva.
v. Borris , Hauptm . m. Frau

Coblenz
v. Canneüburg , Frau Coburgan bürg,Villa Nassau.
Ztiekermattdel Berlin

Hotel National.
Döllmann, Kfm. Amsterdam
Kamm , Kfm. Petersburg
Rickert , „ Mannheim

Nonnenhof.
Soebel » Kfm, Göppingen
Götz, „ Mannheim
Vielmeyer , Kfm. Cöln
Scbmerwitz , Fbkt . Plauen
KöCh» Prifi Metz
Breitschopp , Kfm. Nürnberg
Ress, Kfm. Leipzig

oeller, Kfm. Erfurt
osiler , Frl . „

Hotel hü Nord,
Fisher ü. Frau England
Butcher , Frl . „
Müller, Dentist Dresden

N
N

Hotel St. Petersburg.
Cieohanowiecki m. Farn.

Bussland
Zur gnteh Quelle.

Kuntze Altenhurg
Conradt , Kfm. Neustadt
Wentzel , Kfm. Barmen
Horst , „ München

Rhein-Hotel.
LvOäo-Damier,Rtn .Darmstadt
Klein , Kfm. Düsseldorf
Bridges, Frl . Katzenelnbogen
Diehl , Frau ,

Römerbad.
Sturmer , Kfm. Würzburg
Walz, Frl. Stuttgart

Weisses Ross.
Rennau , u . Frau Schöningen

Rhsoisehor Hof.
am Ende , Generallieüt . z. D.

m. Frau Fahr
Mrs, Hennings Amerika
Miss Kessler „

Hotel Schweln9berg.
Schindler , Kfm. Böflitt
Wolferts , ,, Ohligs
Eckerts , Frl . St . Goar

Hotel Tamihfiuser.
Vögel, Kfm . Alhsheim
Meureh u. Frau Cöln
Zimmermann ,Kfm. Frankfurt
Kies. Kfm. „

Taunus-Hotel.
Hardt , Kfm. Düsseldorf
Ploch , Frau m. T . Freiburg
Lichtenberger Andernach

Hotel Weihs.
Vogel, Pfarrer Kirberg

In PrivathSuSSrn:
Villa Palatia.

Koch, Wwe . Augsburg
Grebehau , Fr . Belgien

Sonnenbergerstrasse 9,
V. Belöw, Stiftsdatoe Stolp
de Clerq u . Frau Haarlem
Baron V. Roeenkrantz , Ref

Gut RosenkraUt*

Hstot
Welen , Fbkt.

’Sommer
joeWensterh

Fremden -V erzeichnlRi
vom SS . Januar 1895.

Jk tu amtlicher Quell «.
AUier.

Cöln
Rothenthal

Crefeld
Schroeder,Fbkt . O.-Lahnstein
Wasserburger Bonn

;Weinberg Crefeld
Krieger Cöln

-Call EnglandDickmann Berlin
Bonwit „

Natal Bellevue.
Marcuse u. Frau m. Bed.

Niederwalluf
Schwarm Beck,

iHellwig, Kfm. Frankfurt
i Koerfer , Kfm . Cöln

Hotel Dahlheim.
Garbarsky , Fbkt . Magdeburg

Hotel Einhorn.
Beeck, Kfm. Halle
Salemon, Kfm. Berlin
Lonenn , Kfm. Heidelberg
Loeb, Kfm. Jülicn
Salomann, Kfm. Pfaffendorf
Wagner , Kfm. Cöln

' Eisenbahn-Hotel.
Rettler u. Frau m. Bed . Linz
Dr, Weber Chemiker u. Frau

Frankfurt
.Kies, Kfm. „
Weber , Kfm. Kreuznach

Köhler , Kfm. Berlin
strande , Kfm. Cöln
Loeb , Kfm. Dieburg

Erbprinz.
Bachmann Leipzig
Strauss , Kfm. Marburg
Gasser Frankfurt
Schnell , Frl . Colmar
Kaufmann Landau
BreUner, Kfm. Schwenzenfels
Grass, Kfm. Berlin
Durand u. Frau Berlin
Kithing , Hotelbes . Moskau
Masius, Ingen . Frankfurt
jaeobsen , Kfm. Mannheim
Ditter , Kfm. Hanau
Angres Frankfurt

Grüner Wald.
Adler , jCfm . Neuleiningen
Wolf , Fbkt.
Grüwald , Fbkt.

Cölto
Stuttgart

Rothschild , Kfm. Göppingen
Müller, Kfm.
Ottenstein , Kfm.
Rubensteiu , Kfm.
Denk , Kfm.
Bloch, Kfm.
Herz , Kfm.
Gamphausen , Kfm.
Buhl, Kfm.
Enel , Kfm.
Treu , Kfm.

Essen
Frankfurt

Cöln
Stuttgart

Strassburg
Aachen

Wald
Breslau

Pfalzburg
Nürnberg

Ü. Aiidttt OiltW Pclioiiutmaihungen-
Verdingung.

Die Werksteinarbeiten einschl. Materiallieferungen
zürn Bau einer evangkl. Kirche nebst Pfarrhaus in
Camberg sollen in nachstehenden Loosen öffentlich ötr=
düngen werden.

A . Kirche.
Loos Tä 88,1 qm SockelverblenduNg aus Trachhtsteinen
Loos Ha rd. 21,0 cbm Werksteine aus Mainsandstein.

46,0 m Stufen aus MaittsaNdstetn od. Basaltlava,
8,5 qm Podestplatten, besgl.

8 ° Pfarrhaus.
8 vs lb 75,1 qm Sockelverblendung aus Trachhtsteinen.

ovs Itb 2,2 cbm Werksteine aus Mainsandstein.
42,3 m Stufen aus Mainsandstein od. Basaltlava,
8,4 qm Pödestplattett, desgl.

Die Zeichnungen rc. können bei Unterzeichneter
Dienststelle eingesehen werden. Abschriften der Ver-
dingungsanschliige und Bedingungen für die Loose I»
und Ib, bezw. Ila und Ilb werden gegen postfreie Ein
sendung von 1.50 M., bezw. 2 — verabfolgt.

Angebote sind versiegelt und mit entsprechender
Aufschrift versehen, spätestens bis

Freitag , den 7 . Februar er ., Vorm . 11 Uhr,
nach hier einzusenden. Zuschlagsfrist3 Wochen.

Langenschtvalbach , den 21. Januar 1896.
Der Königliche Kreisbauinspector:

505 Caspary , Baurath.

~Beranntmachüng
Die Beifuhr von 90 Raummeter Buchenscheithvlz

aus dem Schutzbezirke Bleidenstadt soll am
so . ss. Mts., Mittags 12 Uhr,

im Landgerichtsgebäude Friedrichstraße 15, Zimmer 2,
an den Miudestfordcrnden vergeben werden.

Wiesbaden, den 18. Januar 1896.
2648 Der Landgerichts -Präsident.

Bekanntmachung
Freitag , den » 4 . Januar 1886 , Mittags

12 Uhe iveriM int BersteigeruNgslokalö Dotzheimer-
lraße 11/13 Hierselbst:

1 Pianino, 1 Cassenschrank, 3 Sophas, 1 Bücher¬
schrank, 1 Dertikow, 1 Kleiberschranku. dgl. m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, dtn 23. Januar 1896.

2651 Schneider , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Freitag , den 24 . Januar 1886 , Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlocale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 vollst. Bett, 3 Kleiberschränke, 1 Kommode,
3 Oelgemäldr, 1 Speisezimmer-Einrichtung, ein
Lisch, 1 Sopha , 3 Waschkommoden, 1 Pult , zwei
Theken» 1 Real, 1 Mehlkaslen, 1 Brodgestell, ein«
Waage, 1 Regulator, 9 Bilder, 1 Billard nebst
Zubehör u. dergl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, de» 23* Januar 1896.

2650 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Hoh -Uerstergerung.
Dienstag, den 88 . Januar 1886 . Vorm 10 Uhr

ansangend, kommen im Bierstadter Gemeindcwald , Distrikt
Wellborn:

2 eichene Werkholzstämme von 1.90 Festmeter
280 Raummeter buchenes Scheitholz,

83 Raummeter buchenes Knüppelholz,
2875 Stück buchene Wellen,

45 Raummeter buchenes Stockholz
zur Versteigerung.

Bierstadt, den 15. Januar 1896.
885b — Der Bürgermeister: Seulberger.

Holz-Versteigerung
Dienstag , den 28 . Januar 1886 , Vorm.

10 Uhr , kommen im Wehensr Gemeindewald,
District Eschbach No. 14 und 15, zur Versteigerung:

167 kieferne Stämme von zusammen 105 Festmeter.
361 Raummeter kiefernes Scheitholz.
180 „ kieferne Knüppel.
35 „ kiefernes Stockholm

2810 Stück kieferne Wellen.
Der Anfang wird im District No. 14 mit den

Stämmen gemacht.
Wehe « , den 18. Januar 1896.

493b Körner ^ Bürgermeister

Freitag , de « 24 . Januar 1886 , Mittags
1» Uhö , werden in dem Pfandlocale Dotzheimer¬
straße 11/13 dahier

1 Pianino, ZKommodtv- 1 Kleiderschrank, 1 Acten«
schrank, 1 Schrank(eichen) 3 Kanapees, 1 Wasch«
kommode, 1 Damenuhr, 1 Tisch, 1 Landauer, drei
Pferde, ferner 1 Kanarienvogel mit Käfig

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt-
Wiesbaden, den 23. Januar 1896.

2649_ Eifert , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmach,mg.

Samstag , den 25 . Jannar er., Vor¬
mittags 16 Uhr , werden in dem Hause Goethe-
strahe S dahier, im Aufträge des gerichtlich bestellten
Concursverwülters die zur Concursmafft des Rentners
M. I - Mückler in Erbach  gehörigen Weine und
SpirituostN, nämlich:

100 Flaschen Weißwein lHochheimers, 50 Flaschen
Nothwein (Chat. Leovüfe und Chat. Larose),
ferner 25 Flaschen Kaisersect und 12 Flaschen
Cognac

öffentlich gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 23. Januar 1896.

2652 Tchleidt , Gerichtsvollzieher.

Nichtamtliche Anzeigen.

Flaschenwein-
Versteigerung.

Freitag , den 24 . Jannar er ., Vormittags
11 Uhr , versteigere ich im Auftrag einer hiesiger
Herrschaft wegen Abreise

ea. 800  Flaschen
Liebfrauenmilch

in Milnm Lokal

7 Sch walbacher  st ratze 7
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Ikb Probell VähreOj»er
WM" Für Reinheit  wird garantirt . 'Mi
2635 Der Auctionator:

Adam Bender*
Buren « : Schwalbacherftrahe 7 .

Wriü'ant-Wmge
ickin einer vortheilhaften und schönen Auswahl kann

ganz außerordentlich billig verkaufen. Auch erlaube^
mir, mein schönes Lager aparter u. geschmackvolle,
Neuheiten in Gold- u. Silberwaaren, Schmucksaw
jeder Art in empfehlende Erinnerung zu bringen.
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Vom Kriegsschsuplsh1670/?!.

Versailles , 23. Januar.
Am 21. besetzten Abtheilungen der deutschen Süd¬

armee nach leichtem Gefecht Dole  und nahmen 230
mit Lebensmitteln. Fourage und Belleidung beladene
Eisenbahnwagen.

Am 22. wurde die Eisenbahn-Mosel-Brücke zwischen
Nancy  und To ul  dnrch eine Franctireurbande ge¬sprengt. >

3fm Norden hat die1. Armee das Terrain bis zu
den Festungen vom Feinde gesäubert.

v. PodbielSki.
*

Versailles,  24. Januar.
In dem AuSfall-Gefechte am 19. d. M. vor Paris

betrug der diesseitige Verlust an Tobten, Verwundeten
und Vermißten 39 Offiziere, 616 Mann. Der Verlust
des Feindes wird auf 6000 Mann geschätzt, da allein
über 1000 vor der diesseitigen Front liegen gebliebene
Lobte desselben constatirt wurden. Gegen die Nord-Front
von Paris  sind neue Batterien auf nähere Distanzen in
Thättgkeit getreten.

Abtheilungen der Eüdarmee haben südlich Be-
san , on im Rücken derB our baki ' schen Armee den
Doubr  überschritten. 33 Eisenbahnwagen, zum Theil
mit Provrant, sind im Bahnhofe St . Bit genommenworden.

v. PodbielSki.

Farben ist dieses Äelöbniß aus den vielen und zahl¬
reichen Telegrammen und Zuschriften entgegengetreten,
welche Tausende von Deutschen im In - und Auslande
bei der ErinuerungSseier des denkwürdigen Ereignisses
als Ausdruck ihrer reinen Vaterlandsliebe mir ge¬
widmet haben. Ich bin dadurch herzlich erfreut und
in dem Vertrauen gestärkt worden, daß daS deutsche
Volk die Errungenschaft von 1870/71 sich nie und
nimmer nehmen lassen und seine kostbarsten Güter im
Aufblick zu Gott allezeit zu vertheidigen wissen wird.
Alle, welche mir ihre mitwirkende Arbeit an der Weiter¬
befestigung der Deutschen Einheit und Förderung der
Deutschen Wohlfahrt kundgrgeben und in treuer An
hänglichkeit Meiner gedacht haben, spreche ich Meinen
wärmste» Dank aus." »

Zur Verstärkung der deutschen Flotte.
Die Bankcttrede deS Kaisers bei der Feier deS

18. Januar hat zu dem vielfach verbreiteten Gerüchte Anlaß
gegeben, daß eine besondere Vorlage über die Verstärkung
der Kriegsflotte an den Reichstag gelangen sollte; auch
war von Meinungsverschiedenheiten die Rede, dir sich inner¬
halb der Regierung hinsichtlich dieser Frage ergeben hätten
Dem gegenüber wird versichert, daß man über die Noth>
Wendigkeit einer stärkeren Vermehrung der Marine, als der
Etat für da» nächste Rechnungsjahr sie vorfieht, in den
Regierungskreisen einig sei; gleichwohl sei bisher nicht» im
Sinne der Einbringung einer besonderen Vorlage beschlossen
worden. Ls scheint, daß diejenigen Erwägungen, welche
sich auf den Zeitpunkt und die parlamentarischen Verhältnisse
beziehen, noch nicht abgeschlossen sind.

des

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , 23. Januar.

Der Dank deS Kaisers.
Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht folgenden ErlaßKaiser»:
„Mit herzerhebenber Begeisterung hat das brutsche

Volk in Einmütigkeit mit seinen erlauchten Fürsten da»
25jährige Bestehen de« neubegründeten Reiche, gefeiert
und dabei nicht nur in Dankbarkeit der Männer ge¬
dacht, deren Weisheit und Hingebung bie langersehnte
Wiedervereinigung der deutschen Stämme zu starker
achtunggebietender Gemeinschaft geschaffen haben, sondern
auch von Herzen gelobt, sich der großen Vergangenheit
würdig zu erweisen und olle Zeit in deutscher Männer-
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ û ^ Rnch^ û stê ittMi ^ eUchtenden

Deutschland.
Berlin , 22. Januar. (Hof. und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser  arbeitete am Mittwoch
nach einem AuSflug mit dem Chef des CivilkabinekS und
nahm hierauf im Neuen Museum die Arbeiten in Augen-
chein, welche bei dem Wettbewerb um den von Sr . Ma-
estät auSgesetzteN Preis von 2000 Mk. zur Förderung deS
Studiums der klassischen Kunst eingegangen sind. Am
leUtigen(Donnerstag) Abend findet bei den Majestäten da,
ibliche Botschafter-Diner statt.

Beim Reichskanzler Fürste « Höhenlohe
and Dienstag Abend ein Abendeffen statt, zu welchem her¬

vorragende Parlamentarier Einladungen erhalten hatten und
auch erschienen waren. Dank de« Liebenswürdigkeit des
Gastgeber» nahm die Festlichkeit einen glänzenden Verlauft

^ ^ û er̂ stcrreî ut̂ n^ eî oiŝ t /sindet heute eine

Des Krieges Ausgang.
Bon Georg Paulfett,

(Nachdruck verboten.)
Bon Mitte Januar 1871 gleichen dir KriegSereigniffe

m ihrem stürmischen, rapiden Verlaus einer Lawine, die zu
gewaltiger Größe angeschwollen, endlich Nach allen Setten
zerstiebt. Und so brach die Wucht deS Kriege» und der
Niederlagen zum Schluß allen feindlichen Widerstand. Unter
hellem Jubel war am 18. Januar im alten französischen
Königsschlosse zu Versailles die Proklamation deS neuen
deutschen Reiches verkündet, die schlichten Worte bet kaiser.
üchen Botschaft machten in der ganzen Welt den tiefstenAndruck.

Schon am folgenden Tage spielten an der Seine aber
me Geschütze wieder, knatterte da- Kletngewehrfeuer. Die
hart bedrängte und von Hunger geplagte Besatzung von
P°ns unternahm den letzten verzweifelten MaflenauSfall
»ach Norden hin. der aber ebenso erfolglos verlief, wie
alle früheren. Die Kämpfe deS IS. Januar werden zu-
iawme»gefaßt unter dem Namen der Schlacht am Mont
Galerien, mit schweren Verlusten wurden di« Franzosen
«»der nach Pari» hinein geworfen.

Zwei Tage später « öffneten die deutschen Batterien
81  Geschützen da» Bombardement von St . DeniS.

Und nun sah matt auch in Paris ein, daß die Sinnde der
Emulation nicht mehr zu vermeiden fei, zumal det Pöbel
'«wer schwieriger wurde. Paris kapitulirte. die Fort»
«>nen in deutsche Hand, die Besatzung blieb»riegSgefangen.
. Inzwischen war aber die Sehnsucht nach einem End,

aussichtslosen Krieges immer größer geworden, und so
M am 28. Januar eine Waffenruhe zu Stande, die nur
■£, den südöstlichen Kriegsschauplatz keine Geltung hatte.
7°rher hatte im Norden von Pari- General von Göden
m iS . Januar noch den französischen General Faidherb«

bei St . Liuentin angegriffen und entscheidend geschlagen.
Damit waren im Norden die Kriegsoperationen zu Ende
wir sie im Süden schon durch die Schlacht von Le Mans
am 18. Januar im Wesentlichen ihren Abschluß erreicht
hatten.

Nur im Südosten dauerte also noch der Waffenknnz
fort. Dort hatte in der dreitägigen Schlacht an der Lisaine
unter Kälte und Schnee General von Werder der mehr als
dreifachen Urbermacht der Franzosen unket Bonrbaki Stand
gehalten, an ihrer Tapferkeit war der französische Anprall
zerschellt. General Bourbaki's Truppen waren in den drei
tägigen Gefechten an der Lisaine derartig mitgenommen
worden, daß seine höheren Offiziere einstimmig die Fort
setzung der Schlacht für unmöglich erachteten. Der tapfere
General, früher Befehlshaber der kaiserliche» Garde, gal
schweren Herzens den Befehl zum Rückzuge, der zur Kala
strophe werden sollte, und so verrannt in seine Jdeten war
der Diktator Gambetta, daß er Noch in diesen Tage« auf
groß, Erfolg- rechnete.

Die nun gebildete Eüdarmee unter Manteuffel, die
in Gewaltmärschen zur Unterstützung Werder» heranrückte,
schwenkte auf di« Kunde von dem AuSgange der Schlacht
an der Lisaine ab und verlegte Bonrbaki den Rückzug in's
Innere Frankreich», und da» gelang infolge der rastlosen
Aufopferung aller Mannschaften.

Manteuffel» Matsch war bei Dijvn durch Garibal-
dianer belästigt, eine Brigade blieb hier zurück, sonst ging
e» rasch vorwärts. Am 23. Januar waren bereits die
Doudsstraßen im Süden von Besancon in unseren Händen,
am 25. und 36. fand die Verbindung mit Werder statt,
und am 28. Januar, al« es in Paris zum Waffenstillstand
kam» saß Bourbaki in der Falle.

Dir französische Armee nahm zuerst an, daß der
Waffenstillstand auch sür sie gelte, aber wie wir schon
weiter oben gesagt, waren die Operationen auf diesem süd¬
östlichen Kriegsschauplatz durch die Waffenruhe nicht beein-

Äbendunterhaltung statt, die mit einem Tanze schließen
soll. Hierzu sind etwa 60 Einladungen an daS diploma¬
tische KorpS und die Hofgesellschaft ergangen. — Die Ge¬
mahlin deS Ministers deS Innern Freiherrn v. d. Recke ist
von einer Tochter entbunden.

— UeberdaS Be finden deS Fürsten Bismarck
waren beunruhigende Mittheilungen in einzelnen Zeitungen
verbreitet, die von schwerer Erkrankung sprachen. Fürst
Bismarck befindet sich aber erfreulicherweise dnrchau» wohl,
alle diese Meldungen sind erfunden.

— Oberbürgermeister Dr . Baumbach in
Danzig,  Mitglied deS preußischen Herrenhauses, früherer
ReichStagSabgeordneter, ist in der Nacht zum Mtttwoch
gestorben. Dr. Baumbach gehörte ursprünglich dem
meiningischen Justizdienst an, wurde dann Landrath in
Sonncbcrg, von wo er zum Oberbürgermeister von Danzig
gewählt ist. In der Politik stand er von je auf liberalem
Standpunkte, ging dann mit zur freisinnigen Partei über,
und war Abgeordneter von Sonneberg und später von
Berlin V. In beiden Wahlkreisen wurde er von den
Sozialdemokraten verdrängt. In der freisinnigen Partei
stand er Eugen Richter sehr nahe, im Reichstage sprach er
zumeist über Handwerker- und Gewerbefragen. In seinem
politischen und amtlichen Auftreten bewies er oft einen
gewissen Mangel an Geschick, persönlich war er ein
untadeliger Ehrenmann von festen Grundsätze». Seine
Partei verliert an ihm.

— Nach einer Depesche aus Kamerun  haben in
der letzten Zeit itt der Nähe der Station Jaunde mehrtägige Kämpfe
der Garnison mit den aufrührerischen Eingeborenen stattgefunden,

wei Europäer der Schutztruppc Premier-Lieutenant Bartsch und
Ächscnmacher Zimmermattn, wurden verwundet, 7 Farbige getddlet

und mehrere verwundet. Die Station Jaunde ist nach der Nieder¬
werfung der feindlichen Bakokostämme durch die Schutztruppe im
Frühjahr von einer Abtheilung der Schutztruppc besetzt worden. Diese
Maßregel schien nach dem Berichte des Kommandeur» geboten, da die
immer weiter nach Süden drängenden Wotestämme und hinter ihnen die
isländischen Tibati-Stämme die Sicherheit des Landes zu gefährde«
drohten. Int vorliegenden Fälle handelt es sich nicht Um einen
Kriegszitg der erwähnten Stämme, sondern um die aufständische
Bewegung vereinzelter zwischen Jaunde und Lolödors ansässiger,
noch nicht völlig unterworfenerBasuto- oder verwandter Stämme.
Der Kommandeur der Schutztruppe ist beauftragt, ungesäumt di«
jeeigneten militärischen Maßnahmen zur Wiederherstellumg der
Ordnung zu treffen. Bartsch befindet sich in Kamerun, Zimmer¬
mann wahrscheinlich in Lolodorf, einer Station zwischen der Küste
uNd Jaunde.

* München» 22. Jan- I « der heutige« Sitzung
der Abgeordnetenkammer gab der Abgeordnete Dr. Pichler
bekannt, baß brr Antrag Kanttz  ein alter Bekannter
sel, indem bereits Vor 70 Jahren von de« Notar Rin-
necket im bayerischen Landtage ei« ganz ähnlicher Antrag
ftupr Bom 29. bi» 31. Januar kam es zu wiederholten
Gefechten zwischen Deutschen und Franzosen, immer mehr
wurden die Letzteren zusammengedrängt.

Der Zustand der wenig ausgebildete« und erprobte»
französischen Soldaten war ein trostloser: dar lag in der
Natur der Sache, aber Gambetta machte Bourbaki für
Alle» verantwortlich, nahm ihm den Oberbefehl«nd über¬
trug letzteren dem General Clinchant.

Bourbaki machte in Folg« seiner Absetzung einen
Selbstmordversuch, der eine schwere Verletzung zur Folge
hatte, Der General hat diese traurigen Tage um 25
Jahre überlebt, jetzt kommt au» Frankreich gerade die
Nachricht, daß er aus dem Sterbebette liegt. -

General Clinchant versuchte bei Pontarlier am 31. Januar
einen letzten Widerstand, der unschwer überwältigt wurde,
und nun war alles aus. Die Franzose» waren a» die
Schweizer Grenze gedrängt, sie mußten entweder dies«
überschreiten und jenseits der Grenze die Waffen niedet-
legrn, oder sich den Deutschen ergeben. Sie wählten
Elfteres uud traten am 2. Februar, 80,000 Mann stark,
nach der Schweiz über. Damit war die letzte französische
Feldarmee vernichtet.

Bei Dijon wurden o,e Freischaaren, welch« hier «och
standen, in mehrtägigen Gefechten zersprengt, und am
31, Januar die Stadt besetzt. General Garibaldi hatte
hier trotz aller Reklame so gut wie nicht» geleistet.

Jetzt bestand Kriegszustand im wesentlichen nur noch
bei der sehr tapfer verthcidigten Festung Belsort. Aber
auch dort gewannen du. Deutschen, wenngleich unter Vielen
Mühsalen, Terrain.

Nunmehr handelte«S sich im Wesentlichen darum, pb
dem Waffenstillstand der Friede folgen werde. ES wurde
von den Franzosen gerüstet, extravagante Leute predigten
Widerstand bis aus daS Aeußerste, und die deutschen
Armeecn wurden berettgehalten. Aber der zunächst bedroht«
raazösische Süden hatte keine Lust mehr, Kriegsschauplatz
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eingebracht worden sei, der jedoch von der Kammer abge-
lehnt wurde.

* Karlsruhe, 22. Januar. Der „Karlsruher
Zeitung" zufolge beabsichtigt der Großherzog und die
Groß Herzogin  am 25. d. Mts. nach Berlin zu reisen
um an der Geburtstagsfeier des Kaisers  theil-
zunehmen und bis zum 29. d. Mts. dort zu verweilen.

Ausland.
* Brüssel , 22. Januar. Gestern Abend zirlulirte

hier das Gerücht von einem gegen den Präsidenten
Faure verübten Attentat.  Eingezogene Er¬
kundigungen ergaben die völlige Haltlosigkeit des Gerüchts.

* Rom , 22. Januar. Die Borposten deS Generals
Baratieri stehen heute vor Sinkalu. Man versichert, daß
König Menelik Briefe Ras Makonnens in die Hand be¬
kommen habe, welche dieser mit Baratieri gewechselt habe
und die für ihn höchst compromittirend find. Ras Makonnen
soll daraufhin wegen Derraths angeklagt werden.

* Rom, 22. Januar. Wie eS heißt, ist die Mehr¬
zahl der Abgeordneten für Fortsetzung des Krieges in
Afrika, wenn auch Makalle gefallen sei.

* London, 22. Jan. Prinz Heinrich von
Battenberg  ist am Fieber auf dem Wege nach der
Sierra Leone gestorben.

(!) Madrid, 22. Jan. Marschall Martine; CampoS hat
Havanna an Bord des Dampfers Alfons XII . verlassen. Die
Truppen erwiesen dem General militärische Ehren. Die Volks¬
menge brachte ihm stürmische Ovationen dar und rief bei Abfahrt
des SchifseS Es lebe Campos, es lebe die Armee.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 22. Januar.

Am Bundesrathstische Staatssekretär v. Bötticher,  Staats¬
sekretär Nieberding.

Auf der Tagesordnung stehen Initiativanträge und zwar
zunächst der Antrag Bassermann (natl .) wegen Sicherung des
Hypotheken-Vorrechts für Baulieferungcn und Bauarbeiten in Ver¬
bindung mit einem ähnlichen Anträge Liebermanns.

Abg. Bassermann (nl .) begründet den Antrag. Man habe
gegen den Antrag den Vorwurf erhoben, daß er angesichts des
Bürgerlichen Gesetzbuchs nicht zeitgemäß sei. Er halte diese Vor¬
würfe für unbegründet, da das Bürgerliche Gesetzbuch hoffentlich in
dieser Session verabschiedet werden wird, während für die vorliegende
vielumstrittene Frage noch manches Jahr ins Land gehen werde,
ehe sie gesetzlich geregelt werden könne. Redner beantragt Com<
misstonsberathung.

Abg. Latze (Antis.) befürwortet den Antrag Liebermann,
wobei er seiner Befriedigung Ausdruck giebt, Schulter an Schulter
mit den Nationalliberalen in dieser Frage gehen zu können.

Staatssekretär im Reichsjustizamt Nieberding:  Für die
gegenwärtigen Erörterungen kann die Regierung nur dankbar sein.
Sie ist bereit mitzutheilen, wohin ihre Bemühungen auf diesem
Gebiete bisher gegangen sind. Die Regierung ist seit längerer Zeit
mit der Erwägung der gesetzlichen Maßregeln befaßt und kann die
Annahme nicht aufkommen lassen, als gebühre die Initiative dem
vorliegenden Antrag. Nein, dies kommt den Regierungen zu und

z« werden, zumal auch kein einsichtiger Mann sich der Er
kenntniß entziehe» konnte, daß alle Opfer umsonst sein
würden.

So wurde denn für den 15. Februar ein Waffen¬
stillstand für ganz Frankreich vereinbart, demzufolge auch
die Festung Belsort geräumt wurde. Die Garnison er¬
hielt freien Abzug mit den Waffen. Die französische
Nationalversammlung in Bordeaux nahm die Friedens
bedingungen an, deren wesentlichste bekanntlich die Abtre
tung von Elsaß und Deutsch-Lothringen und die Zahlung
von 5 Milliarden Kriegskosten waren. Die definitive
Unterzeichnung des Friedens erfolgte am 10. Mai in
Frankfurta. M.

Kaiser WilhelmI. aber hielt auf Longchamps vor
Paris eine Parade über die zum Einzug in die französische
Hauptstadt bestimmten deutschen Truppentheile ab, welche
aber nur die äußeren Bezirke der Champs Elisee's besetzten
und auch bald wieder die Stadt räumten, welche nun die
Stätte der Kommune, der wildesten Pöbclherrschaft wurde;
von ihren Stellungen in den Forts sahen die deutschen
Truppen zu, wie von Versailles aus die französischen
Regierungstruppenihre eigene Hauptstadt wieder eroberten.
Ei» Theil von Paris ging in Flammen auf, darunter auch
die Tuillerien.

Gemäß der Abzahlung der Kriegskosten erfolgte der
Rückzug der deutschen Okkupatiorstruppcnaus Frankreich.
Mitte September 1873 verließ General von Manteuffel,
der Oberbefehlshaber der deutschen Okkupationsarmee in den
östlichen französischen Departements als letzter deutscher
Soldat den sranzösischen Boden. Und wie die Sieger nach
und nach in die Heimath zurückkehrten, wurden sie mit
stürmischem Dank, mit überwältigender Herzlichkeit empfangen.

Die deutschen Armeen verloren während des Krieges
8247 Offiziere und 123,453 Mann, 1 Fahne, 6 Geschütze.
Der Gesammtverlust der Franzosen entzieht sich der Be.
rechnung, aber allein an Gefangenen befanden sich in Deutsch¬
land 11,860 Offiziere und 371,981 Mann, in Paris
7456 Offiziere und 241,636 Mann, entwaffnet in der
Schweiz 2192 Osfizicre und 88,381 Mann. In deutsche
Hände fielen als wcrthvollste Kriegstrophäen 107 Fahnen
und Adler. 1915 Feldgeschütze, 5526 Festungsgeschütze.

AIS Sieger» reich mit Lorbeer geschmückt, gingen die
Deuischcn anS dem siebcnmonatlichen Kriege hervor, der
ihnen einen dauernden und ehrenvollen Frieden bi» heute
gesichert hat und wohl noch manches Jahr sichern wird.

datier schon aus d-r Zeil Lee erste,: Lesung des bürgerlichenGesetz¬
buches. In der für diese nirdcrgesetzrc» Kommission war sie schon
damals der Ansicht, man müsse otn  Handwerkern einen genügenden
Schutz angcdeihen lassen. Civilcechttichc, polizeiliche und straf¬
rechtliche Maßregeln sind erwogen worden sowohl im Ncichsjustiz-
amt wie auch im Reichsamt des Inneren . DaS Bedürfniß für ein
Einschreiten erkennt die Regierung ebenfalls an ; nicht aber kann
ie die Frage, ob das Bedürfniß im ganzen Reiche vorhanden und
ihm reichsgesetzlich zu entsprechen sei, bejahen. Die Bundes¬
regierungen sind keineswegs darüber einig, ob daS Bedürfniß
reichsgesetzlich zu befriedigen sei. Die hypothekarische Sicherung
durch Eintragung in das Grundbuch lvcrde bei der Novelle zur
Grundbuchordnung, die im Rcichsjnstizamte in der Ausarbeitung
begriffen ist, berücksichtigt werden. Die vorgeschlagenen Anträge
zeigen keinen gangbaren Weg. Redner hofft, die Kommission werde
ie nicht ohne Weiteres annehmen, besonders nicht den2. Theil des
Antrages Baffermann, sondern sich bemühen, den realen Verhält¬
nissen Genüge zu leisten. Geschieht dies, so wird die Regierung für
die ihr geleistete Hilfe nur dankbar sein. In diesem Sinne begrüße
ich den ersten Theil des Antrages Basscrmann mit Freuden.

Abg. Rintelen (Ctr .) : Das Centrum nahm von dcrWcitcr-
berathung des Antrages Abstand, nachdem der preußische Justiz¬
minister erklärt hatte, die gesetzliche Regelung sei im Fluß. Es sei
erfreulich, daß die Sache von dem Abg. Bassermann nunmehr
wieder ausgenommenwerde. Hoffentlich werde ja jetzt etwas ge¬
schehen. Man werde begierig sein dürfen, ob nicht die Mehrheit
der Kommission der Ansicht sein wird, daß der Schutz, den das
bürgerliche Gesetzbuch gewähren will, genüge. Es handelt sich hier
um eine soziale Forderung ersten Ranges und ich möchte erwarten,
daß der Reichstag demnächst den Antrag Bassermann, so wie er
eingebracht ist, annimmt.

StaatssekretärNieberdi ng  erwidert auf die Ausführungen
des Abg. Rinteln, die badische Regierung erkenne das Bedürfniß
für ein derartiges Gesetz nicht an, ebenso die württembergische und
hessische; die Antwort Bayerns liege noch nicht vor. Schädlich
könne aber ein solches Gesetz dadurch wirken, daß eS die Sicherheit
des hypothekarischenVerkehrs beeinträchtigt, auch wo kein Bau>
schwinde! vorliegt.

Abg. Pachnicke (Fr . Vag.) : Ein Bedürfniß in dem be¬
haupteten Umfange sei nicht nachgewiesen. Man dürfe ferner nicht
vergeffen, daß die Bauhandwerkerselbst ebenfalls nicht von aller
Schuld frcizusprechcn seien. Die Handwerker ließen es eben an der
nöthigen Umsicht fehlen. Gegen den Antrag Bassermann sprächen
auch noch die Vorschriften der gerichtlichen Werthtaxe. Niemals
seien zwei Sachverständige derselben Ansicht über den Werth eines
Grundstückes. Um indessen den bösen Schein zu vermeiden, werde
seine Partei für die Verweisung an die Kommission stimmen.

Abg. v. Bennigsen  beantragt , nur den ersten Theil des
Antrags Bassermann ohne Kommissionsberathung zum Beschluß zu
erheben. Es könne dies um so eher geschehen, als ja damit kein
Gesetzesvorschlaggemacht, sondern ein solcher von den Negierungen
erwartet werde.

Staatssekretär Nieberding  betont nochmals, daß die Re¬
gierung damit schon längst beschäftigt sei und daß es nur die
Schwierigkeit der Materie veranlaßt habe, wenn noch kein Abschluß
erreicht ist. Ob dies schon in der nächsten Session der Fall sein
wird, läßt sich noch nicht bestimmen. Jnteressirt sich der Reichs
tag so sehr für die Materie, daß er nochmals die Regierung auf.
fordert, gesetzgeberisch vorzugehen, so möge er auch Mitarbeiten und
eine Commission einsctzen.

Abg. v. Buchka (kons.) erklärt, seine Parteifreunde würden
für den Vorschlag des Staatssekretärs Nieberding stimmen, den
Anttag Basscrmann in einer Commission zu prüfen.

Abg. Stadthagen (Soz .) sicht nicht ein, weshalb hier eine
Spezialgesetzgebung gemacht werden soll, wo das bürgerliche Gesetz¬
buch in so naher Aussicht steht. Da könnten ja diese Schutz¬
bestimmungen Aufnahme finden. Freilich scheine es, als ob man
den Arbeitern von vornherein im bürgerlichen Gesetzbuch eine Aus¬
nahmestellung geben wolle. Für ihn scheine es überhaupt nicht da
zu sein. Schließlich stimmt Redner für Commissionsbcrathung.

Abg. Basscrmann (nl .) zieht hierauf den zweiten Theil
seines Antrages zurück und verzichtet auf Commissionsbcrathung.

Abg. Beckh (freis. Vp.) ist mit der Tendenz der Anträge, die
Arbeiter und Banhandwerkervor Schwindeleien zu schützen, voll-
kommen einverstanden, aber die gemachten Vorschläge seien ganz
ungangbar. Sie erschüttern die Sicherheit des Hypothekcnmarktes
und geben den Arbeitern einen Stein statt Brod, da sie die Bau
thätigkeit beschränken werden.

Abg. Lieber (Ctr .) bittet um Annahme des Antrages
Bennigsen.

Damit schließt die Diskussion. Hierauf wird der erste Theil
das Antrages Bassermann mit großer Mehrheit angenommen.
Nächste Sitzung Donnerstag. Tagesordnung: Fortsetzung der Be.
rathung des Postetats. Schluß 5 Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

* Berlin, 22. Januar.
Am Ministertische: Miguel, v. Boetticher, Thielen und

Commissarien.
Gestorben ist der Abg. Lassen (Däne ). Das Haus ehrt sein

Andenken in üblicher Weise.
DaS Haus setzt die erste Lesung des Etats fort.
Abg. Bachem (Centr.) : Schmerzlich hat uns die Verordnung

betreffs der Theilnahme der Beamten an der Leichenfeier des Bischofs
Melchers berührt. Das ist ein Beweis der Disparität, mir der
man uns behandelt. Auch das Verbot an die Ordensschwestern
in Krefeld, betreffend die Ertheilung von Handarbeitsunterricht, ge¬
hört hierher. Gegen solche Maßnahmen bäumt sich der Katholik
auf. Bestehen solche Gesetze noch, so beseitigen Sie dieselben. (Bei¬
fall im Ccntrum.) Der Kampf zwischen Katholiken und Protestanten
muß mit geistigen Waffen ausgefochten werden. (Bravo ! im Centr.)
Auch finanziell werden die Katholiken ungünstiger behandelt als
die Evangelischen; obwohl wir darauf geringeren Werth legen, kann
die Thatsache nicht verschwiegen werden. Redner giebt eine
Reihe von Ziffern aus früheren Etats , aus denen hervorgeht, daß
seit Jahren die Einstellungen für protestantische Zwecke erheblich
zunehmen, während die Ausgaben für katholische Zwecke beständig
geringer werden. Seit 1741 hat das katholische Schlesien jetzt den
ersten katholischen Oberpräsidenten. (Abg. v. Eynern ruft : Wir
haben ja einen katholischen Reichskanzler!) Ja , aber den haben
wir seit einem Jahre , nachdem wir 25 Jahre lang einen protestan¬
tischen Kanzler hatten. Ich weiß auch aus Privatgesprächcn, daß
Sie unsere Beschwerden für begründet halten. Wir werden au
diese Forderungen immer wieder zurückkommen und sind bereit,
gern mit den Konservativen zusammenzugehen, trotz des Falles
Hainmerstein, (Oho! rechts.) Der Emancipationskampf der Katho¬
liken in Preußen hat begonnen, helfen Sie uns dabei; es wird
dem Vaterlande zum Segen gereichen. (Bravo!) .

Minister Dr. Miguel:  Die Anordnungen über die Theil«

nähme an den bischöflichen Begräbniffcn sind ganz selbstverständlich.
Bischof Melchers starb im Exil und im Kriege mit dem Staate.
Reinkens war staatlich anerkannter Bischof, daraus crgicbt sich der
Unterschied in den behördlichen Anordnungen. Di-Vorwürse, welche
die Disparität begründen sollen, sind nicht zutreffend. Die Dotation
der katholischen Kirchen, soweit sie vorhanden war, ist durch die
Bulle äs salute animarum festgclegt; der Staat hat daran nichts
geändert. Noch nie habe ich Klagen von Protestanten über katho-
tische höhere Beamte gehört. Wir haben einem hervorragenden
Centrumsführer kürzlich einen hohen Posten in der neuesten Ge¬
nossenschaftsbank gegeben, dem Herrn Huene! (Sehr richtig! links.)
Ich habe nicht mal in den Blättern von evangelischer Seile eine
Klage darüber gelesen. (Sehr wahr!) Auf finanziellem Gebiet
müssen>vir uns bemühen, zunächst in Preußen -inen Ausgleich der
chwankenden Einnahmen herbeizuführcn. Auch im Reiche ist die

Beseitigung dieser Schwankungen nöthig, denn sie bedroht die
Existenz der Einzelstaaten, die keine Eisenbahn-Einnahmcn, feine
Forsten und keine Bergwerke haben. (Beifall).

JustizministerSchönstedt:  In der Begräbnißangclegenheit
erging von Köln nach Berlin die Anfrage, wie man sich behörd¬
licherseits hierzu stellen solle; cs wurde geantwortet, daß ein- Theil-
nähme der Behörden nicht stattzufinden habe. Diese Anordnung
lief unter den Beamten um, mit dem Zusatze— der bester unter»
blieben wäre — „zur Nachachtung". Das ist dann mißverstanden
worden. Ich hoffe, daß diese Angelegenheit damit aus der Welt
verschwinden wird.

Rickert (frs .) Dem Minister kann ich nur voll darin
beistimmen, daß bei der Anstellung der Beamten nur deren Fähigkeit
und nicht das Bekenntniß maßgebend sein soll, lieber die Handels¬
verträge können wir mit der Rechten nicht mehr streiten. Die
Verzögerung der Eisenbahntarif-Reform ist beschämend für uns,
nach dem jetzt Rußland sogar vorgegangen ist mit solchen Reformen.
Einem Schulgesetz nach Zcdlitz'schem Muster werden wir mit allen
erlaubten Mitteln cutgegentreten. Mit der gemeingefährlichen
Agitation des Bundes der Landwirthe sollte die Regierung nur
bald aufräumen Der Antrag Kanitz ist das beste Mittel zur
Förderung der Sozialdemokratie.

Abg. v. Kröcher (cons .) : Was Herr Rickert über das Schul¬
gesetz sagt, ist übertrieben. Wenn das Schulgesetz angenommen
würde, so gäbe es eine Zeit lang Agitation, dann würde man sich
mit dem Gesetze abfinden, wie wir uics auch schon mit Gesetzen
abgefnnden haben, die uns nicht gefallen haben. Redner erörtert
dann eingehend den Fall Hammerstein. Er, Redner, habe dem
Kreuzzeittings-Comitee angehört, und wenn eine Verschleppung
vorliege, so habe er sich derselben mitschuldig gemacht. Allerdings
habe Hammerstein ganze und völlige Arbeit gemacht. Er habe ihn
stets für einen starknervigen Herrn gehalten, aber daß er im Stande
sei, unter dem Bewußtsein seiner Schuld für Religion und Christcn-
thum einzutreten, hat ihm Niemand zugetraut. Im Dccember
vorigen Jahres sei Hammcrstein gekündigt worden, nachdem man
vorher die Affaire mit der Subhastation des Grundstücks Zimmer¬
straße 91-92 erfahren hatte. Die Unterschlagung des Pcnsionsfonds
lag damals,bereits drei Jahre zurück; die Zinsen hatte Hammer«
stein aus eigenen Mitteln gezahlt. Er stellte die Sache so dar,
als ob nur eine Civilschuld Vorlage: Ich bin noch ganz anderen
Leuten was schuldig! sagte er. (Große Heiterkeit.) Die Fälschung
der Wechsel habe sich früher nicht so ermitteln lassen, daß darauf
hin vorgcgangen werden konnte, und da H. ein sehr geschickter
Herr war, so wäre es sehr verfehlt gewesen, eine Maßnahme gegen
ihn zu treffen, die sich später nicht aufrecht erhalten ließ. Aus
Anrathen eines Rechtsanwaltesunterblieb eine frühere Kündigung,
da zweifelhaft war, ob sie sich ausrecht erhalten lassen würde. DaS
Bcrhältniß mit Flora Gaß ging die Ocffentlichkeit so lange nichts
an, als H. nicht etwa öffentlich Anstoß erregte. Allerdings soll der
Redacteur eines Blattes, das Weihnachten, Charsreitag und
Himmelfahrt kirchliche Leitartikel bringt, das nicht thun, allein wer
sich rein weiß in Gedanken, Worten und Werken, der werfe den
ersten Stein aus ihn. Redner schließt: Man hat mich beschuldigt,

geschützt zu haben gegen die strafrechtliche Verfolgung; das,st
nicht wahr. Ich hoffe, auch hier im Hause glaube das Niemand,
und was die Leute draußen sagen, ist mir gleichgiltig.

Abg. Gothein (frs .): Nach den Erklärungen des Vorredners,
die wohlthuendes Licht über die dunkle Angelegenheit verbreiten,
wird Niemand ihn eines böswilligen Verhaltens für fähig halten.
Redner empfiehlt dringend die Eisenbahntarif-Reform zur Entlastung
von Industrie und Landwirthschaft.

Äbg. v. Eynern (ntlib .): Daß Herrn v. Kröcher keine
Schuld trifft, braucht er nicht zu versichern; wir kennen ihn Alle
und wissen, daß er ein Ehrenmann ist. Wir kommen aus einer
beständigen Bedrohung unserer Finanzen nicht heraus, so lange
im Reiche die unsichere Finanzlage fortdauert, deshalb ist eine Be«
schleunigung der Reichsfinanzresorm dringend nöthig. Redner
empfiehlt Ermäßigung der Eisenbahntarife und Konvertirung der
Staatspapiere. Trotz Ablehnung der vorjährigen Kanalvorlage
möge die Regierung vor dem weiteren Ausbau des Kanalnetzes
nicht zurückschrecken. Das Ziel des Antrages Kanitz kann ma»
billigen; aber an seine Durchführbarkeit ist nicht zu denken und
deshalb kann man sich aus praktischen Gründen nur gegen den
Antrag erklären. Das Centrum scheint mit seinen Klagen über
Disparität einen neuen Agitationsstoff schaffen zu »vollen; anders
sind diese Klagen nicht verständlich.

Damit schließt die Debatte. Die üblichen Theile des Etats
gehen zur Borbcrathung an die Budgetkommission.

Nächste Sitzung : Freitag 2 Uhr. (Verordnung
Wiederausbau von Brotterode.)

betr. de»

Locales.
** Wiesbaden, den 23. Januar.

— Kaiserliche Telegramme Außer de»
bereits gemeldeten erhielten noch zwei hiesige ehemal,g»
Offiziere Kaiserliche Anerkennungs-Telegramme und zwar
tclegraphirte Se. Majestät an den Generalmajorz. D.
Johannes  in Wiesbaden.

Berlin, 18. Januar 1896. Ich erinnere Mich dankbar Im -»
im letzten Kriege bei den braven 67ern für König und Vaterland
dahinaeqebcnen Blutes und verleihe Ihnen an dem hcuttgen
bedeutungsvollen Gedenktage hierdurch den Kronen-Orden 2. Klage.

W i lh e lm R-
Gelegentlich des 25jährigen Gedenktages der Schlacht

von St . Quentin erhielt der damalige Commandeur des
1. Reserve-Dragoner.RegimentS, Oberstv. Kl et sch« gege"'
wärtig in Wiesbaden, folgendes Telegramm:

Gern nehme ich an dem heutigen 25. Gedenktage »on St.
Quentin Anlaß, Mich Ihres erfolgreichen Angriffes auf feindlich
Schützen bei Urvillers in jener Schlacht an der Spitze dtt
1. Reserve-Dragoner zu erinnern und Ihnen hierdurch ®e#
Kronen-Orden 3. Klaffe zu verleihen. Wilhelm ."
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Weites KM.
Das Hrhrimniß der „ffim -m“.

Novelle von Anton p . Perfall.

(21 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Orelly war gebrochen . Der zähe Mann mit dem
harten , herausfordernden Blick war kaum mehr zu er¬
kennen . Die Vergeltung nahte — das fühlte er deut¬
lich, da hilft keine Neue , sie muß sich vollziehen . Und
sie packte ihn an seiner empfindlichen Stelle . Alice , das
einzige Wesen , das er liebte auf Erden , die ihm vor
kurzem erst nach langen Jahren wieder ihr Herz geöffnet
und ihn alle Wonnen der Kindesliebe kosten ließ , nach
denen er so lange geschmachtet , war für ihn verloren,
auf immer verloren ! Furchtbar rächte sich Bill Steven !

In qualvoller Spannung wartete Orelly auf ihre
Wiederkehr . Er hörte von ihrer Anwesenheit in Nor-
croß , er hörte alle mit Bewunderung von ihr reden —
rr selbst mußte sie ja bewundern ! Der dritte Tag brach
an — ’ Alice kam nicht . Da rüstete er sich zu seinem
schwersten Gange — zum Gange nach Norcroßl

Er nahm an , daß Bill jetzt alles wisse , und be¬
schloß, ihm offen entgegenzutreten . Sein Plan stand
fest. Bill konnte und mußte verlangen , daß er, der
Mörder , jetzt die Last ihm abnehme , die er bis jetzt
schuldlos getragen , und das sollte auch geschehen.

In diesen martervollen Gedanken versunken , stand
er plötzlich vor Niartellor ' Behausung . Im nächsten
Augenblick sollte er Bill Steven entgegentreten . Die
Scene auf der „Maria " tauchte wieder auf in seiner
gequälten Seele!

Mit einem festen Entschluß auf der Stirn trat er
ein . Alice legte eben einen frischen Verband um die
blutrünstige Brust des Kranken ; ein herber Zug legte sich
um ihren Mund beim Anblick des Vaters.

„Bill Steven, " begann dieser mit fester Stmme , „ hier
steht Dein ärgster Feind , den Du suchst seit sieben Jahren,
Mac Orelly , der Dich tödten wollte in jener unheilvollen
Nacht auf der ,Maria, , der Dich zum Mörder gestempelt
hat . Räche dich, aber bedenke , daß dieses Kind hier mein
Kind ist und bleibt , wenn sie auch ihren Vater nicht
mehr kennen will , und um dieses Kindes Willen , Bill
Steven , vergieb , wenn Du kannst . "

Alice traute ihren Sinnen nicht bei dem Gestand,
»iß beg Vaters , der ihr erst das für sie Entsetzlichste

t̂ hüllle — denMordve^ ucĥ ^ hremBill ^ Ä ^ ank
Neues aus aller Welt.

— Ein eigenthümliches Nachspiel hat das Kaiser-
»ankett im Berliner Schlosse gehabt. Es wird demB . Tgbl.
don verschiedenen Seiten berichtet , bei denen in . der Nacht Er¬
scheinungen sich einstellten , die auf eine leichte Vergiftung hin-
wwsen. Man ist geneigt , dies Vorkommniß ans den Genuß kranker
Lustern zurückzuführen Soweit bekannt , sind die Betroffenen

jün ?! Ederhergestellt . — Sollte nicht der gute Wein die Schuld

— Aus den Erinnerungen des Generals Verdy d«
Vernois über den Krieg von 1870 zieht der Franzose Neukomm

seinem Namen nach zu urtheilen vielleicht ein Franzose wie
dtosenthal -St . Cere — in der „Revue Bleue " folgende Schluß-
Mgerungen , die die „Jndep . Belge " wiederum ihren Lesern vor-
sttzt: „Deutschland war nicht so kriegsbereit wie cs zu sein glaubte
TT der große Moltke hatte durchaus keinen Plan zur Eroberung
Frankreichs — die deutsche Armee verdankte in den meisten Fällen
g 1* Erfolge nur dem Zufall — die Fortdauer des Krieges nach
«edan war eine große Ueberraschung und eine große Enttäuschung
kur Deutschland — seitdem bemächtigte sich eine ungeheure Er-
Waffung aller Gemüther — Beklemmung und Angst störte häufig
genug die Nachtruhe Derjenigen , welche die militärischen Operationen
grt.tttn — sie athmeten endlich erst dann auf , als infolge einer
Reihe namenloser Verhängnisse di- Franzosen die Waffen nieder-
ugen und sich besiegt erklären mußten ." Das wunderbare ist nur,

das Letztere nach - all dem Vergangenen überhaupt eintrat,
für eine Folgerung muß erst Herr Neukomm hieraus in Bezug

°Uf die Franzosen ziehen?
~ ~ Ueber den Charakter Napoleons äußerte die von

,M fo tief geschmähte und gekränkte Königin Luise:  Es wäre
"sterung zu sagen , Gott sei mit ihm ; aber offenbar ist er ein

^rkzeug in des Allmächtigen Hand , um das Alte , welches kein
" mehr hat , das aber mit den Außendingen fest verwachsen

m' i u begraben . Deshalb glaube ich auch nicht , daß Kaiser
apoleon Bonaparte fest und sicher auf seinem freilich glänzenden

keü b .M und ruhig ist nur allein Wahrheit und Gerechtig-
Und er ist nur politisch , das heißt klug , und er richtet sich
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in die Knie vor Entsetzen und barg ihr Antlitz an der
Brust des Geliebten.

„Zu viel, " stammelte sie, „ das kann nicht vergeben
werden ."

Doch Bill hob mit beiden Händen ihren Kopf und
sah ihr ins thränenvolle Auge.

„ES ist schon vergeben ! Was Dein Vater mir
nehmen wollte in einer dunklen Stunde seines Lebens,
das hast Du mir wiedergegeben ; wir sind quitt , Mac
Orelly , die That selbst trägt sich schwer genug I"

Orelly atmete schwer auf . „ Weiß Gott , schwer ge¬
nug !" Dann sank er vor dem Lager auf die Kniee und
benetzte Bills Hand mit bitteren Thränen.

Alice erhob sich plötzlich mit einem strengen , ent¬
schlossenen Ausdruck in dem blassen Antlitz.

„Das soll Dein letztes Opfer sein, Bill , jetzt kommt
die Reihe an uns, " sagte sie mit Entschlossenheit . „ Ver¬
zeihen kannst Du , aber Deinen Namen , Bill , mußt Du
von der Schande befreien . Du hast eine Mutter zu Hause,
die ihn in Ehren führt , die seit Jahren die Stunden

zählt bis zu Deiner Rechtfertigung , die an Dich fest
glaubt — ihr bist Du es schuldig !"

„Die arme Mutter !" stammelte Bill tief bewegt.
„Und Du mußtest mich erst daran erinnern — ich ver¬
gaß sie fast in meinem Glück . Ja , das muß sein ! —
Aber wie ? "

„Das will ich Euch sagen , Bill Steven, " erwiderte
Orelly . „ Ich habe lange genug darüber nachgedacht.
Mich anzeigen und am Galgen sterben , das wird Nie¬
mand nützen und nur mein Andenken Euch peinlich und
Alice zum Kinde eines Geächteten machen . Das will ich
nicht . Ich verschwinde in der Wildnis spurlos — sie hat
Platz genug für solche Existenzen — und kebre nie wieder
zurück ! Zuvor aber hinterlasse ich schriftlich die ganze
Aufzeichnung der unglückseligen That , und liefere sie dem
Gerichte aus mit der Bitte , Euch öffentlich und amtlich
als schuldlos zu erklären . Genügt Euch das , Bill
Steven ? Es ist eine bittere Sühne , und Euer Name
ist wieder makellos . Vor meinem Eigenthum braucht
Euch nicht zu grauen , es ist nichts von dem Blutgeld
mehr dabei , mit dem war 'S gar schnell auS . Ihr könnt
Euch ohne Vorwürfe darauf niederlaffen , und vielleicht
denkt Ihr auch einmal ohne Haß an den alten Orelly,
den die Wildniß verschlungen ."

"Das war ehrlich gesprochen , Orelly, " erwiderte
Bill . „ Hätte Euch dieser elende Fimey nicht in seine
Klauen bekommen , Ihr ständet jetzt nicht so vor mir.
Thut so, wie Ihr sagt , verschwindet in der Wildniß,
aber gebt deshalb die Hoffnung nicht auf , Euer Kind
wiederzusehen , wenn auch erst nach Jahren . Es ist eine
harte Strafe , mit dieser Schuld auf dem Gewissen , allein,
verlassen in der Welt umherzuirren ."

Martellos trat ein , erstaunt die Anwesenden betrach¬
tend ; er ahnte , um was es sich handle.

Orelly war die Anwesenheit des Kaliformers pein¬
lich, vor ihm wollte er sich nicht demüthigen.

„Auf Wiedersehen , in vier Tagen komme ich —
zum letztenmal, " sagte er, und sein Blick ruhte fragend
auf Alice.

Sie verstand ihn wohl und schüttelte wehmüthig das
Haupt.

„Laßt mich bei ihm , Vater, " sagte sie , „ ich kann
nicht anders ! " Dann umschlang sie, von plötzlichem,
bitterem Weh gepackt , seinen Hals . „ Muth , Vater,
und Du wirst cs überstehen !"

Er drückte einen Kuß auf ihre Stirn , riß sich ge¬
waltsam los und verschwand eilig aus dem Zelte.

„Das ist in Ordnung , wie ich sehe, " bemerkte

jg 'J* nach ewigen Gesetzen , sondern nach Umständen , wie sie nun
|jJi n Dabei befleckt er seine Regierung mit vielen Ungerechtig-

btn'n 'm ®r meint cä nit ^ t rcbIid ) mit ber  guten Sache und mit
ag ? brenschen . Er und sein ungemessener Ehrgeiz meint nur sich
Ühui>>> Uni)  lein persönliches Interesse . Man muß ihn mehr bc.

"Ndern, als man ihn lieben kann . Er ist von seinem Glück ge-

blendet , und er meint alles zu vermögen . Dabei ist er ohne alle
Mäßigung , und wer nicht Maß hält , verliert das Gleichgewicht
und fällt.

— Die Transvaal 'sche Nationalhymne , in der sich
der Charakter des Burenvolkes trefflich wiederspiegelt , dürfte gegen¬
wärtig wohl viele Leser interessiren . Sie lautet in der Uebersetzung
von R . Strietholt:

„O flattre , stolzes Banner von Transvaal,
Jn unserer Fahnen Vierzahl weit in 's Land,
Und wehe dir , du gottvergessene Hand,
Die es bedroht mit blankgezücktem Stahl.
Flattre , stolze Freiheitsflagge,
Flattre über Berg und Thal,
Wecke Jubel aller Orten,
Stolze Flagge von Transvaal!

Viel Wetterstürme brausten auf dich ein,
Wir hielten treu zusammen Jahr um Jahr,
Wir werden treu uns bleiben immerdar,
Nun , da uns glänzt des Friedens Sonnenschein,
Löwen , Briten , Hottentotten,
Wie du furchtlos sie besiegst!
Nach dem wilden Kriegestanze,
Stolzer dich in Lüften wiegst!

Flattre , stolze Freiheitsflagge,
Flattre über Berg und Thal,
Wecke Jubel aller Orten,
Stolze Flagge von Transvaal!
O , wehe dir , du gottvergessene Hand,
Die sie bedroht mit blankgezücktem Stahl!
Mit deiner Farben Vierzahl weit in 's Land
O flattre stolz, du Banner von Transvaal !"

— Eine kaum glaubliche Wahrsage -Geschichte be¬
schäftigte das Berliner Schöffengericht . Auf der Anklagebank saß
eine Frau Maaß , welcher sechs Fälle von Betrug zur Last lagen,
in denen sie die Dummheit von Dienstmädchen ausgenutzt hat . Sie
kam zu denselben und stellte sich als Wahrsagerin vor . Die Leicht¬
gläubigen waren ganz entzückt von all ' den schönen Sachen , die
ihnen die Angeklagte für die Zukunft prophezeite . Zum Schluffe
kam regelmäßig die Zusicherung , daß die betr . Küchenfee unbedingt
das große Loos in der Lotterie gewinnen werde , wenn die Wahr¬
sagerin einen besonderen Zauber mit dem Gelde anstellte , das die
Mädchen augenblicklich in ihrem Besitze hätten . Dazu sei aber
nöthig , daß das ganze Geld der Angeklagten mitgegeben würde.

Sie brächte es nach mehreren Tagen wieder zurück , wenn sie den
Zauber beendet habe . Die Mädchen waren so furchtbar verblendet
und geradzu von der Angeklagten „bezaubert " , daß sie ihre Erspar¬
nisse ohne Weiteres herausrückten ! Natürlich verschwand Frau M.
auf Nimmerwiedersehen . Sie war in der Verhandlung geständig
und führte als Grund für ihr rasfinirtes Vorgehen die große Noth
an , in der sie sich befunden habe . Der Gerichtshof erkannte aus
4 Monate Gefängniß , rechnete aber 14 Tage als durch die Unter¬
suchungshaft verbüßt ab.

— Wenn eilt Athlet überfahren wird . Dieser Tage
hatte ein bekannter Wiener Athlet , Schlächtermeister Stöhr , das
Unglück , von seinem Geschäftswagen überfahren zu werden . Er
ließ sich sofort nach Hause bringen und den Arzt rufen . Dieser
untersuchte eingehend die von mehreren blauen Flecken bedeckten
Beine und sagte dann kopfschüttelnd : „ Mich wundert nur , daß den
Rädern nichts geschehen ist. Sie können gleich wieder ausgehen !"
S . befolgte diesen Rath und verließ wohlgemuth das Haus.

— Ein pikantes Wachtstuben -Abentener meldet man aus
Bukarest . Der junge Lieutenant der Palastgarde Getschanu , der
erst im vorigen Jahre die Militär -Akademie verlassen hat , beging
einen Streich , der ihm seine militärische Carrisre kostet. Als er
Nachts die Palastwache hatte , gab er sich mit einer jungen Dame,
welche sich in die Uniform eines Gardisten gesteckt hatte , ein Rendez¬
vous im Wachlokale des Palastes . Unglücklicherweise kam um Mitter¬
nacht der Commandant der Garde Oberst Makarovic , um die Ronde
zu machen . Der Oberst pochte an die Thür des jungen Gardc-
lieutenants , welcher das Losungswort verlangte . Der Oberst , der
das Losungswort selbst ausgegeben , sagte es natürlich , und so
mußte die Thür geöffnet werden . Mit rauher Hand störte der
Vorgesetzte das zärtliche tßte -ü-tßte , und die junge Dame wurde
auf die Polizei gebracht , der Officier aber vor ein Kriegsgericht
gestellt . Dieses verurtheilte ihn wegen Vergehens gegen die mili¬
tärische Ehre und Disciplin zum Verluste des Officierscharakters.
Das galante Abenteuer des jungen Mannes , welches ein so tragisches
Ende gefnnden , erregt um so größeres Aufsehen , als die uniformirtc
Dame einer vornehmen Familie angehört.

— Verletztes Ehrgefühl . Mann: „Heute ihat mir der
Meister etwas gesagt , — wenn er das nicht zurücknimmt , so kann
ich unmöglich mehr länger bleiben ." — Frau : „ So , was hat er
denn gesagt ? " — Mann : „Gekündigt hat er mir ."

— Vor dem Assenkäfig. Professor(zu einem Affen» der
ihm den Hut entführt hat ) : „ Undankbares Vieh ! So behandelst
du mich , der ich über dein Geschlecht ein 20 Bogen starkes Wer!
geschrieben habe !"
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Martellos. «Der arme Orelly! Auch ein Opfer dieses
verdammten Fimeyl Das wird eine böse Abrechnung!"
Seine Faust ballte sich, und Helle Zornesröthe stieg ihm
ns Gesicht bei dem bloßen Gedanken daran.

Martellos kam jetzt immer erst beim Morgengrauen,
oft erst am Hellen Tage, nach Hause. Anfangs glaubte
Bill, er fröhne wieder seiner alten Leidenschaft, dem
Whisky, aber davon war keine Spur auf Martellos'
Antlitz zu sehen, auch die Rücksicht auf die Anwesenheit
tllicens konnte nicht der Grund sein; denn wenn er auch
;n Hause blieb, brachte er seit ihrer Anwesenheit die
Nacht immer in eine Büffeldecke gehüllt im Freien zu,
mit seinem riesigen Körper den Eingang zum Zelte
förmlich versperrend. Endlich kam Bill darauf, wo
Martellos seine Nächte zubrachte— bei den Schleusen!

Martellos hatte richtig kalkulirt. Es war noch
keine Woche vergangen, so munkelte man im «Salon"
schon wieder von einem Defizit in den Schleusen. Dies¬
mal schien der Dieb vorsichtiger vorzugehen. Die
Schleusen waren nicht gänzlich ausgeräumt, und es war
schwer, einen Diebstahl direct nachzuweisen, doch behaup¬
teten einige Miner steif und fest, es wäre nicht ganz
richtig, es fehlten einzelne„SpecimenS", die sie absicht¬
lich an bestimmte Plätze hingelegt.

(Fortsetzung folgt.)
- .  —

Aus der Itmgegend.
r.  Auringeu , 22. Januar. Recht festlich wurde auch in

unserem Dörfchen der fünfundzwanzigjährige Gedenktag der
Wiederaufrichtung des deutschen Reiches  begangen.
Nachdem am Samstag Vormittag eine erhebende Sch ulfeier  statt-
gefunden, versammelte sich Abends der hiesige Krieger - und
Militär verein,  um im kameradschaftlichenKreise diesen Tag
festlich zu begehen. Der Vorsitzende hob in seiner Ansprache die
Bedeutung des Tages hervor . Die alsdann ausgebrachten Toaste,
patriotische Gesänge und Deklamationen hielten Alle bis zur vor¬
gerückten Stunde in fröhlichster Stimmung zusammen. Sonntag,
den 19. besuchte genannter Verein gemeinschaftlichden Gottesdienst.
Abends fand eint öffentliche Feier in dem festlich dekorirten Saale
des Gastwirths Braun , veranstaltet von dem Gesang- und Turn¬
verein, statt. Hier reichten die Räume fast nicht aus , sämmtliche
Theilnehmer zu faffen. Es war eine Lust mit anzusehen, wie beide
Vereine wetteiferten, die Feier zu einer glänzenden zu gestalten.
Der Borsitzende des Gesangvereins eröffnete dieselbe mit einer Be¬
grüßung der Anwesenden, legte di- Bedeutung des Tages , sowie
die voryergegangenen Ereignisse klar und brachte ein Hoch auf
Se . Majestät Kaiser Wilhelm II . aus . Nach gemeinschaftlicher Ab-
singung der Nationalhymne ergriff der Vorsitzende des Turnvereins
das Wort und schilderte die vaterländische Geschichte von Anfang
des Jahrhunderts bis jetzt, ermunterte die Anwesenden, fest zu
Kaiser und Reich zu halten und schloß mit einem Hoch auf das
geeinigte Deutschland. Rühmend zu erwähnen sind die begeisterten
Ausführungen des Herrn Lehrer Müller und die verschiedene Toaste,
welche er aus Fürst Bismarck, die deutsche Kaiserin, die deutschen
Frauen u. s. w. ausbrachte . In schönster Abwechselung folgten
jetzt: Männerchöre , patriotische Deklamationen , Zithervorträge . Nur
zu schnell verflossen die Stunden und mit dem Choral : „Nun
danket alle Gott " wurde die würdige Feier beschlossen.

-= Maiuz , 22 . Januar . Bei den Schießübungen
des 8 8. Regiments  ereignete sich gestern Nachmittag ein
Unfall.  Die Rekruten schossen mit Platzpatronen , unter die auf
bis jetzt unaufgeklärte Weise eine scharfe Patrone  gekommen
war, mit welcher der betreffende Schütze einen in der Nähe der
Schußlinie stehenden Unteroffizier dicht neben dem linken Auge ver¬
letzte. Hätte der Verletzte nur wenige Centimeter weiter rechts ge¬
standen, wäre ihm die Kugel durch den Kopf gegangen. Der
Unteroffizier wurde ins Lazarath , der Rekrut in Arrest gebracht.

? Vom Fuße des Westerwaldes , 22 . Januar . Bei den
i» der letzten Zeit in der hiesigen Gegend abgehaltencn Holz-
versteigerungen  sind die Anfangs niedrigen Preise bedeutend in
die Höhe gegangen. Eichenes Stammholz galt durchschnittlich per
Festmeter M . 16—20, buchenes Stammholz M . 15, 4 Raummeter
(heff. Klafter) buchen Scheitholz M . 24—30, buchen Prügelholz
M 24—26, eichen Scheitholz M . 20 —24 und das Hundert buchene
Wellen M . 14 - 16.

Äandvt und Urrirelkr.
8 Limburg » 22. Jan . Rother Weizen pro Malter 13,50

Mark . Weißer Weizen —,— M . Korn 9,40 . Mk. Gerste 8,80 M.
Hafer (alt ) 0,00 Mark , (neu) 6,00 Mk. Butter 1 Kilo 1,70 Mk.
Mer 2 Stück — Pfg.

Unserem großen Kaiser WilhelmI., dem Begründer des neuen Deutschen Reiches, haben
wir in dankbarer Huldigung ein Denkmal gewidmet.

Heute am 25. Jahrestag der Kaiser-Proklamation zu Versailles fühlen wir, daß uns noch
eine heilige Pflicht zu erfüllen bleibt; es fehlt uns das sichtbare Zeichen der herzlichen Ver¬
ehrung für unseren so schnell Heimgegangenen

Muszug aus dem CivilstandSregister der Gemeinde
Biebrich.

Geboren:  Am 6 . Jan . dem Taglöhner Wilh. Ludw. Hoff
mann 1 T . — 8. dem Oberkellner Karl Schuhmacher 1 S . —
11. dem Gärtner Gust. Herrn. Grellen IS . — 11. dem Backstein¬
macher Ludw. Weiß IT . — 12. dem Taglöhner Aug . Wolf 1 T.
— 12. dem Taglöhner Peter Gilles IT . — 12. dem Schuhmacher
Johannes Dietz IS . — 13. dem Müller Fricdr . Christ. Alberti
1 S . — 14. dem Taglöhner Max Müller IT . — 14. ein unehe¬
licher Sohn . — 16. dem Lokomotivheizer Joh . Gg. Fink 1 S . —
12. dem Taglöhner Joh . Jffelhardt IT . — 15 . dem Taglöhner
Leonh. Hannappel IS . — 16. dem Schlosser Heinrich Götz 1 S.
17. eine uneheliche Tochter. — 20. dem Taglöhner Thomas
Schwerdt 1 S.

Proklamiert:  Der verwittwete Taglöhner Wilh. Friedrich
Stotz und Mna Franziska Sulz , beide hier. — Der Metzger
Christ. Gottfried Geist hier und Henriette Karoline Christiane
Rottenburger zu Schirrstein . — Der Schreiner Karl Jos . Schuh
macher und Jakobine Marie Katharine Schultheis , beide hier. —
Der Taglöhner Joh . August Schmidt und Karoline Johannette
Schuhmacher, beide zu Griesheim . — Der Landmann Adolf Ott
zu .Neuweilnau und Luise Karoline Keller, ebenda. — Der

.Schlosser Joh . Phil . Schäfer hier und Margaretha Hoffmann zu
Wiesbaden.

Verehelicht:  Am 12. Jan . der Schreiner Heinrich Peter
Ober und Elise Luise Barbara Lewalter, beide hier. — 19. der
Schlofftr Ludw . Karl Dort und Katharine Karoline Marie Zinn
darf, beide hier.

Gestorben:  Am 14. Januar die Ehefrau des Taglöhners
iJak . Stich. Wieger, Katharine geb. Ries , alt 33 I . — 16. der
Privatier , frühere Schuhmachermeister, Karl Franz Buths , alt 76 I.

— K . Elisabeth« Christiane Johanna , Tochter des Maurers Peter
Luther, alt 6 Mt.

Aufruf
für ein Kaiser -Friedrich -Denkmal

itburger!

Kaiser Friedrich,
den ritterlichen Feldherrn und edlen Menschen, den Friedensfürsten und erlauchten Schirmherrn
von Kunst und Wiffenschaft.

Hat auch jede deutsche Stadt, in der alte deutsche Bürgertugend feststeht zu Kaiser und
Reich, ein Recht auf ein Denkmal Kaiser Friedrichs, so hat Wiesbaden eine besondere Anwart¬
schaft darauf. Hier fand er Genesung von schwerer Erkrankung, hier weilte Er oft und gerne.

Darum haben die Unterzeichneten sich vereinigt, unserem geliebten entschlafenen Kaiser
Friedrich, der durch die Macht seiner Persönlichkeit die Herzen aller deutschen Stämme eroberte,
und ihre Heere von Sieg zu Sieg führte, ein würdiges Denkmal zu setzen.

Mitbürger! Wir wenden uns an Euch Alle im Vertrauen auf Eure Unterstützung! Auch die
kleinste Gabe, aus treuem Herzen, ist uns willkommen! Laßt uns mit vereinten Kräften ein
Denkmal der Liebe errichten, den Mitlebenden zur erhebenden Erinnerung, den kommenden Geschlechtern
zur Mahnung: treu und fest zu stehen zu

Kaiser und Mich!
Alle Unterzeichner des vorstehenden Aufrnfs sind zur Entgegennahme von Beiträgen bereit. Auch können

sieselben direct an den Schatzmeister des Cvmitees, Herrn Dr , Ferdinand Berte , in Firma Marcus
Berlö u. Co. in Wiesbaden eingezahlt werden.

Wiesbaden, am 18. Januar 1896.
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Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliefern.
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F . Lehmann,
Goldarbeiter. Lauggasse 3,

1054 IStiege
Nahe dem Michelsberg.

Kl. anständ. Familie sucht ein
Kind in lieber. Pflege. Näh.
in der Exped. ds. Bb 2030*

Reparaturen
an 755

Uhren und
Kchmncksachrn

zu billigsten Preisen.
Heinrich Schütz,

fit . Burgstraße 10 , I

Reparaturen
. an 1872

Uhren nnd
Schmucksachen

werden gewissenhaft und zu an¬
erkannt allerbilligsten Preisen unter
Garantie ausgeführt bei

Max Döring,
! Uhrmacher und Goldarbeiter,

20 Michclsbera 20.

edarfe-
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312b Leipzig VI
Illustr . Preisliste gratis
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CSßfeH + et wird Glas,
Marmor, Ala-

baffer, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, lodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman.
Nolte Nachf., Marktstr. 19a, 3. l.
Me Grabenstraße. 810
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- • - Gegenstände im

Resißenz-Theater. Abzuholen
vn Theater-Bureau. 2127*

Damen
finden freundliche Ausnahme bei
2540 Frau Hremer,
fWct. Hebamme, Feldstr. 15, Pt.
^Anständige Bedienung
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. , , , ... riemen, für
uhnverköbesitzer-, Sattler» und
-chuhmachcrzweckc Paffend, soweit
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Ucicht. Hiiitergkslhirr
mit gelben Schnallen, 2 halbleichte
Kopsgestelle, 3 schwere Unter-
kummte, alles neu, abzugeben für
26 Mark. . 2361

lloli. Schenkelberg, Sattlerei
U. Treibriemcnfabrik, Neugaffe 12.

Ein
Canditor-Kalkoft»

mit Backsteine, sowie eine Uhr
10 Tage gehend 2041*

billig zn verkaufen.
Näheres in der Exped. ds. sgl.

Amrieimibcheil
billig zu verkauf«» a
Zteingasse 8. 8. St , l.

Eine vollständige

8pezmiwailkm°
zu kaufen gesucht. Gefl. Offerten
unter W . JL, an die Expedition
d. Bl. erbeten. ' 2600

Aitr KWeiiikLZ?
zu kaufen gesucht
2129* Platterstratze 74.

Amiilge»Ar. 4« 8
neue Hobelbänke zu vk. 2154*

hochnächtige Atthrkuh
ist zu verkaufen Kloppenheim,
Hinterstratze 141. 2625

Imen-Uaskkllllvjüße
sehr elegant, bill. zu vm. 2623
Oranienstr. 2 . Cigarrenladen.

vermiethen.

Darlehns
Gesuch.

8000 Mark werden zur ersten
Hypothek auf ein Wohnhaus im
W-rthe von 30,000 Mark zu
leihen gesucht. Offerten mit An¬
gabe des Zinsfußes bitte unter
U 14 au die Expedition dieses
Blattes zu richten. 2121*

Tammsssraße 55
ist d. gr. Lade » mit gr. an-
häugender Werkstatt , (mit
Kamin und 4 Meter hoch), sowie
eine Frontspitzwohnung von
2 Zimmer, Küche rc. billig zu
verm. Näh. in Nr, 57 I. 2545

Gk. Iiirgllraöe 12
Laden mit einem Erker, worin
seit vielen Jahren ein frequent
Handschuh- u. Cravatten-Gcschäft
betrieben wird, auf1. April preisw.
zu verm. Näh. im Eckladen. 2523

Wohnungsgesuch.
Junger kaufm. Beamter sucht

die Verwaltung einer Villa oder
besseren Hauses zu übernehmen.
Näh in der Exped. d. Bl . 2319

.schöne Frontspitz-Wohnung, 2
>̂ Zimmer u. Küche im Glasab¬
schluß auf 1. April zu Jom. Näh
Röderstr. 3 im Laden. 2437

einem schönen Orte im
all Rheingau kann eine kleine

gebildete Familie sehr
billige, nette Woh
nuug mit reizender Aus¬

sicht erhalten gegen Aussicht, Haus
Verwaltung rc. in Abwesenheit des
Besitzers. Off. snb U. 10 an die
Exped. d. Bl._ 2087*

Adlerstraße9
eine Wohnung 2 Zimmer, Küche,
Keller zu vermieden._ 2395
‘fthlrrftr ifi  eine Woh'
^ÜUllU , oo  nung von 2
Zimmer u.Kücheu. Keller, sowie
1einz.Z. a.1. April zu vm. 2098*

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm. 1039

Adlttlir.5SL-Kr:
per Monat 15 Mark auf gleich
und 1. April zu verm. 2494

AlbreWratzrS
2 Wohnungen von 1und2Zim
mit Küche sofort zu verm. 1586

AlbreWraße 21
zwei Zimmer und Küche per 1
Februar oder später zu verm
Näh. Part , bei Egmeut. 2504

WS« Aarssratze2
an der Haltestelle der elektrischen
Bahn gelegen, 16 Räume ganz
oder getheilt zu 2000 M. z. vm.
Näh. Hellmundstr. 32. 2613
Blücherstr . 6 2 Zimm., 1Küche

auf April, 1 Zimm., 1 Küche
sofort zu vermiethen. 2506

Drudenstr. 3,
3. Stock ist zum 1. April Logis
von 2 großen, freundl, Zimmern
und Küche im Abschluß zu ver¬
miethen. Näh. Parterre. a

Drudenstraße3
ist eine Wohnung von3 Zimmer,
Küche und Zubehör aus 1. April
zu verm. Näh. Part . 2514

Wenbogengasse5
Wohnung 3 Zimmer und Küche
2 St . zu verm. 2433

Emserstraße(46
ist eine Parterrewohnung von
2 Zimmern, 1 Küche rc. per
1. Apr. c. zu vm. Näh. in Nr. 44,
1 St . h. von2-- 4Uhr.

Kimkenssratze 10
ist eine Dachwohnungauf sofort
zu vermiethen. 2296

rrankenstratze 14 Wohnungt von2Zimmeru. Zub. im
^interh . a. 1. April zu vm. 2597

Iranimitlr. 18,£ 5.
stube, Küche, Keller per 1. März
zu vm. p. Mt. 12 Mk.  2532

zmkttßr. » wie
Kücheu. Zubeh. aus 1. April zuI
verm. Näh. Part . 2542i

Harüngstr. 8,
Part , schöne Wohnung3 Zimmer
und Zubehör für 300 M-, mit
Mansarde 340 M-, auf 1. April
zu verm. Näheres 1. Stock. 2344

Kmlssrch 10"rL,
1 Zimmer und Küche an ruhige
reinl. Leute oh. Kindera. 1. Apr.
zu vm. Näh. 1. Stock. 2508

Metzgergasse 26
Eingang Lang gaffe frdl. kleine
Wohnung per Mt . 11 M. per 1.
zu verm., daselbst eine kleine
Mansarde mit Bett. 2453

itotftaft 3537
ist eine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche nebst Zubehör auf
1. April zu vermiethen. Näheres
bei Friedrich Eschbächer,
Rödrrstratze („P opPen -
schenkelche  n")._2454

Gwaieiissratze 88,
Vorderhaus, 2., Wohnung von
5 Zimmern, Küche, 2 Mansard.,
2 Keller per 1. April 1896
vermiethen. Näh, das. Hth.

28PlalterstrHe
zwei Zimmer und Küche, Abschl.
rc. billig, sogleich oder 1. April,
zu vermiethen.  2434

MMirWW zwei
Zimmer

und Küche auf 1. April zu vm.,
evt. mit ca. 50 Ruthen Garten.

einWaiterj!r«ßk8!ibg.„».
und Küche sofort zu vm. 2330

Römerberg 7,
Vorderh. 3 St . hoch2 Zimmer,
1 Küche und 1 Keller zum ersten
April zu verm. Auch kann die¬
selbe gelheilt vermiethet werdeu.
Näh. Parterre daselbst._ 2495

Römerberg 10
eine kleine Wohnung mit allem
Zubehör auf 1. April zu verm.
Näh. 1 Stiege hoch.

l Zwei
Zimmer
Küche

sAbschlußs
auf 1. April zu verm. 2338

Litograph Jean Roth.

rberi
Römerberg 29

im Seitenbau sind 2 Zimmer u.
Küche auf gleich oder später zn
vermiethen. Näheres daselbst bei
Buchbinder Kahler . 2578

Römerberg 37,
Dachl. 1Zim., Kücheu.Kell.P. sof.
z. vm.Näh.Part . od.Weberg.18, 1.

Ädaiiglatz4
eine schöned. Neuzeit entsprechende
Wohnung v. 5 Zimm. u. Zubeh.
a. 1. April zu verm. Näh. das.
Hinterhaus. 2287

Steingasse 29
Hinterhaus , Dachstock, zwei
Zimmer, Küche und Keller per

April zu verm._1997*
teingaffe 30 , eine kl. Dach-
wohnung zu verm. 2325L
Steingasse 31

eine Wohnung 2 Zimmer und
Küche auf ersten April und eine
auf sofort zu verm. 2389

Steingasse 31
interb., eine abgeschl. Wohnung,
Zimmer, Kücheu. Zubeh. auf

1. April zu verm._ 2390

Zteingasse 32
ist eine schöne Wohnung im Hth.
2 auch3 Zimmeru. Küche, passend
ür Wascherei, aus 1. April zu

vermiethen. 2092*

Schachtstraße 30
eine Dachwohnung und zwei heiz¬
bare Mansarden zu verm- 24461

Schulberg 15
2 Zimmer, Küche und Mansarde
zu vm. Näh. Vdh. 1. St . 2531

Schulberg 15,
Frontspitze, 3 Zimmer, Küche u.
Cabinet per sofort oder später zu
bin. Näh. Vdh. 1. St . 2359

Schulberg 15
3 Zimmer, Küche und Zubehör
auf 1. April zu vermiethen. Näh.
Vorderhaus 1. St . 2358

Zchmlbacherssr. 63
eine Dachstube nebst Küche, Kell.
und Zubeh. sofort oder per ersten
April zu vermiethen. 2577

Walramssratze 22
kl. Wohnung, 2 Zimmer, Küche
und Keller an ruhige Leute zum
1. April zu vermiethen. 2436

Walramstr. 35
2 Zimmer, Küche und Keller
Glasabschluß, sowie 2 Zimmer
mit Transportirherd und Keller
zum 1. April zu verm. 2852

Walrmssmtzr 37
eine Wohnung 1 St . h. mit zwei
Zimmer, 1 Küche und eine Man-
sardwohn. a. 1. Apr. zu vm. 2387

Webergasse 43
eine Wohnung im Hinterhaus,
2 Zimmer, Küche mit Glasab¬
schlußu. Zubehör zu vermiethen.
Näh. Vorderhaus Part . 484

Wessentzssratze 8.
Vorder« und Hinterhaus, Woh¬
nung von 3 Zimmer und reichl.
Zubehör auf April zu vm. 2394

tLiin leeres, großes Frontspitz-
Zimmer auf sofort oder ersten

Februar billig zu verm., auch
zum Möbel einstellen. Näheres
Feldstraße 13 daselbst. a

Frarikuifit, 7
Wohnung a. gleich zu vm. 2599
rkrankenstr. 14 e. heizb. Dachz.
4 ! an eine Person zu vm. 2598

ßtzilipPSbeigssratze2
1 Zimmer zu vermiethen. 1720

Patantft. 32,LS
seit 11 Jahren Schlosserei be¬
trieben wurde, auf 1. April zu
vermiethen. Näh. 2 St . r . 2406

«MI « ,
sNwei schöne gr. Frontspitzzimmer
I im Vdh. ohne Nebenbew. sind
nur an 1—2 Frl . od. a. Hrn. bill.
zu vm. Näh. i. d. Exp.d.Bl. 2420
qv dolsstratze 5,Iink.Stb . 3 Tr.& einfach möbl. Zimmer mit
zwei Betten zu vm. 2088*

A-lcrßr. I8»s,xs
1 Zimmer zu verm. 2119*
^L>r»denstratzc 10 , Vrdrh.,

3. St ., ein möbl. Zimmer
zu vermiethen. 2362

HkilinundstrO3
ein Mansardstübchcn mit Bett sof.
zu vm. Näh. das. Part . r. 2137*
IZellevstratze 11, Gartenhaus
K» 1. Stock rechts zwei schön
möblirte heizbare Zimmer zusam-
od. einz. mit od. ohne Pension
bei bill. Berechn, u. familiejährer
Behandlung zu vermiethen. a

Metzgergasse 18
Kostu. Log. p. Woche7 M. 2613*

Saalgassk 22"*"°"*“
vermiethen.

Zimmer zu
JW

Suche
für zwei Frauen
denen für längere Zeit der Er¬
nährer fehlt,Arbeit, gleichvielwelche

P. Geissler, Diakon.

20 Jahre
alt , aus

guter Familie, im Nähen und
Bügeln bewandert, franz. sprich,
kann, sucht Stelle als Kinderfrl.
oder f. Hausmädchen. Off. aub
U. 18 an die Exp, d. Bl.  2125*

(Olfi’iir Stellen
Stellesuchendea

Handlang,sgebilfen
empfiehlt seine Dienste der
Kaufmännische Verein za
Frankfurt (Main). 496

Suclie stets tüchtiges Dienst-
personal aller Brancben.

Frau Beuerbach, Metzgergaese.
t Holzdrechsler sofort

gesucht und ein brav. Junge
kann das Drcchslergeschäft erler
bei W . Barth , Drechsler,
Neugaffe 17 .

Süchtige« Geldgirtzer
sucht

» «Lar . Krame,
2496 Michelsdcrg 15.

öardiergehülfe"ft,1*
2139* Walramstraße18.

Aalcrlktzrliisi
Westendstr. 4 Reiffestendstr. 4, Reiffert.

MWldkttiS^ -»
Vergütung erlernt». Eintritt sof.
oder Ostern. Jos . Link, Buch¬
bindermeister, Friedrichstr.  a

HMildtzaiikrlrtzrliig
»sucht Roonstraße7. 2509gesucht Roonstraße

Suche für mein Mavt ^ aeGtz-
waaren-Geschäft ein
t.ekrmS6eti«>

aus achtbarer FamW
tos , llsas , Michelsberg 4.

Nti»
ffr mientgeltlißn
Arbkitsmch««»

im RathhquS.
Arbeit finde» »

1 Barbier
3 Buchbinder
1 Dreher
1 Friseur
1 Gärtner
1 Grlbgießer
2 Hausburscheu
1 Korbmacher
1 Küfer
2 Schlosser
3 Schreiner
1 Schuhmacher
1 Schlosser-Lehrling
1 Glaser-Lehrling
1 Schneider-Lehrling
1 Schuhmacher-Lehrllng
1 Schmiede-Lehrling
1 Buchbinder-Lehrlingg. Derg.
1 Dienstmädchen
1 Köchinf. Pens. Pr . Zeugn.
1 Verkäuferinw. engl, spricht

Arbeit suchen»
2 Glaser
4 Installateur»
2 Kaufleute
2 Köche
4 Lackirer
2 Maler
4 Spengler
4 Tapezierer
3 Tüncher
1 Büglerin
5 MonatSfrauru
4 Putzfrauen
« .WöscheMnen
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MWk ». slhiillßk UMu -Vtlllih -Aichir
von

Jacob Fahr
Sr i2 Goldfjasse 12 « R

Größte Auswahl in Herren - und
Damen - Masken - Costümen,
Dominos . Ritter -Preis -Änzüge,
Militär -Anzüge, sollst. Ausstellung
von ächten Bärten und Perrücken,
L̂arven, Nasen, originelle Masken,

' Degen. Masken - Anzüge von
2 Mk . an . Fracks und ganze
Ballanzüge . 2556

_ Bitte bei meinem Geschäft
auf die Fahne zu achten.

St ? ! » WaWilschkii " . pjjffntji
Der Restaurationsbetrieb erleidet durch den Neubau keine Störung.

Loosea
32 Loose
f. 10 Mk.

3 *SS 'G# Meriei
Dombau llllllllllll'IHi IiIiPIiIWUIIIIII

6261  Geldgewinne.
Hauptgewinn 50000 Mark,

versendet, so lange der Vorrath reicht,
A. Scbrader , Hannover , Gr. Packhofstr . 29.
In Wiesbaden zu haben bei: 479b

F. de Fallois , Langgasse 10, I». Ä. BBaschke,
Wilhelmstraße 30, Th . Wächter , Webergasse 36.

Zietzoldt , Nassauische Lotterie-Bank, Langgasse 51.

F.

Kohlen
Nußkohlen , gesiebt Mark1.2O,
melirte Kohlen, Mark1.15,

billigster und bester Hausbrand,
»Anzündeholz, Sack von 5OPfg.
^empfiehlt in stets frischen Bezügen

Fritz Walter , KrhilMÜm 18
zunächst Ecke Römerberg u. Webergasse.

»

%% 0 % 0 % 0 \ 0\ales Bureau 0InternationalesC empfiehltVermittlungen aller Art. — An- und Verkauf von Im - 2
mobilien. — Er- und Vermiethuug von Häusern re. — W

0  GeschäftS-An- und Verkäufe. — Associationen und AuS-
ET fünfte. — Reisebureau. — Placirung von Kapitalien. —
^ Commission- u. Jncasso. — Lotterie- u. Auetionsgeschäst. -
0 — Spedition von Reiseeffecten nach dem In - u.Auslandem
feT unter Zusicherung prompter und gewissenhafter Erledigung. 2

Hochachtungsvoll 90  P . Pfadlei*&Co., Saalgasse 16, I
\0\ - --

f  diesjährigen
feinsten ächten

Medicinal-

Für die Reinheit
. vorzügliche Qualität

desselben wird in
V jeder Weise A

X garantirt.

Fiiedrichstr.16
,386 empfiehlt

Motto: Wohlthun durch Humor!
> - Gegen Einsendung
\ V von 25 Pfennigen in
ffh  A  Briefmarken an die

Redactionu. Exped.
jSjgP  der großen Wies-

. raggT  badeuer 520proc.
vM » Brühbrnnnc -,

Kreppet -, Kaffe«-
atJL  mühl -nnd warme

Brödcher-Zeiiung,
2 Nerostr. 2,  erfolgt franco
Zusendung der am Fastnacht-
Samstag erscheinenden 12—14
Seiten starken Festnummer dieses
Moniteurs des Rhein . Carne-
Val-Hnmors , 24. Jahrgang,
nach allen Weltgegenden. In
Wiesbaden zu haben L 20 Psg.
pro Exemplar 2 Nerostraße2 —
und bei den fliegenden Colonnen
der Kr.-Ztgs.-Schnellläuser.
2482 J. Chr. Glücklich.

Latjergelee «f« Aund
Marmelade 23 Psg.
Himbeer. Erdbeer. Orangen.

(en gros.) (en detail .) 2466
Weiner’sGelee-Fabrik,
Marktstraße 12 (Laden), Hinterh.

FLin besseres, kinderloses Ehe-
*3;  paar aus dem Lande sucht
ein kleines Kind von besseren
Leuten zur Erziehung u. Pflege.
Für sehr gute Pflege u. Erzieh¬
ung wird gesichert. Offert, postlag.
J. K. Nr. 40 Rheinbrohl. 495b

jedermann kann sein Ein-
kommen um Tausende von

Mark jährlich durch Annahme
unserer Agentur erhöhen. Senden
Sie Adr. A. X. 24 BerlinW.57.

Massenproduction
von Drucksachen♦

Wir empfehlen uns zur Anfertigung von Circularen , Zeitungs- ,
beilägen, Prospecten u. 8. w., durch Rotations -Druck auf weissem und

i farbigem Papier.
Unsere nach den neuesten Patenten gebaute Rotationsmaschine ist

im Stande, stündlich bis zu 150,000 Prospede in der halben Grösse
unseres Zeitungformats herzustellen und können wir daher unsern
Geschäftsfreunden unbedingt schnellste Lieferung und billigste Preis¬
berechnung zusichern . Bei grösseren Auflagen liefern wir Prospekte,
die sich zur Massenvertheilung und als Beilagen für Zeitungen vorzüg¬
lich eignen, schon von 1,25 Mark an pro Tausend,

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Schnegelberger & Hannemann,

26 . Marktstrasse 26.

Rheumatismus
und Asthma.

Seit 20 Jahren litt ich an
dieser Krankheit , so dass ich
oft wochenlang das Bett nicht
verlassen konnte , ich bin jetzt
von diesem Üebel durch ein
australisches Mittel (kein Ge¬
heimmittel ) befreit und lasse
es meinen leidenden Mit¬
menschen gern aukommen.

Auskunft gebe ich über
dieses Mittel jedermann um¬
sonst und postfrei . 384b
Ernst HessKlingenthali.Sachs.

dircct an Private liefert in
glatt, gepreßtenu. gewebt.
Mustern, einfarbigu. bunt
gehalten schonv. M. 3.—,
p. Mtr. ab, ebenso Plüsch-
tischdeckeyu. Kameeltaschen
zu wirklichen Fabrikpresten.
Proben src. geg. src. 499b

VFuchs, Barmen,Ehren'tr.l

Zu den billigsten Fabrik¬
preisen versende jedes gewünscht«
Maß von

Äz»zSii. P«Ichtß«!lk>
schwarzen Tuchen und Kamm¬
garnen, sowie Forst-, Jagd-,
Uniform- und Damentuchen in
den hochfeinstenQualitäten.

Man versäume nicht, sich Muster
kommen zu lassen. 444b
Fr . ESochs-Scliiff 'männ,

Tuchversand, Euskirchen.
tellung erh.Jed .schnell überall

w - hin. Forderep. Postk. Stellen,
ausw.Vourisr.Berlin,Westend.3«

Znschneide-Unterricht
für Damen- u. Kinderbekleidung.

Unterricht im Entwerfen und Zeichnen von Schnittmustern
jeder Art nach Maß in vier verschiedenenneuen Schnittarten. Voll¬
ständige theoretischeu . praktische Ausbildung. Anmeldungen werden
täglich entgegen genommen. Honorar mäßig. Einzelne Schnitt¬
muster nach Maß werden schnell und billigst angefertigt.

Frau Franz , acadcmisch geprüfte Zuschneiderin,
3901* Dotzheimerstr atze 42, Hth. Part. _

r Bestes System -"WB
mir 7mal prämiiert . o27

SttMoli.
Abfallholz -er Ctr. M. 1.20,

„ Ul
M . GmII fff,

Anzündeholz „ „
frei ins Haus liefert

Telephon Nr. 84.

Neugeborne und kleine Kinder
gedeihen am besten mit

Hohenlohe Hafeemehl
e80& empfohlen durch

Tausende Herren Aerzle
als einzig richtiger Zusatz zur Kuhmilch.

Niederlage« durch Plakate kenntlich.

Ich kaufe stets zu ausnahmsweis
hohen Preisen:

Gebe. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1601

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Gold̂ asse 15.

Die weitbekannte und in allen
Orten eingeführte Firma M. Jacob=
sohn , Berlin , Linienstrasse 126,
berühmt durch langjährige Lieferung an
Lehrer -, Krieger -, Post -, Militär - u.
Beamtcnvereine , versendet die neueste,
hocharmige Familien- Nähmaschine, verbess.
Construction, zur Schneidereiu. Hausarbeit
elegant mit Verschlußkasten, Fußbetrieb für
50 Mk (Sachkenner tapiren dieselbe meist

n T — auf 80 bis 100 Mark) , vierwöchentliche
Probezeit, 5jährige Garantie. Nichtconvenirende Maschinen werden
anstandslos zurückgenommcn. Meine Maschinen sind an Beamte,
Schneiderinnen und Private fast nach allen Orten Deutschlands
geliefert und können auch in Wiesbaden und Umgegend im
Gebräu chbesichtigt werden.Kataloge, Anerkennungsschreiben kosten los.
WWW- Durch direkten Bezug die ungewöhnliche Billigkeit. VE-
Alle Sorten schwere Schuhmacher- und Hcrrcnschneidermaschinen
auch mit Ringschiffchen, zu Fabrikpreisen. Militaria-Peneu matic
Fahrräder, 15 Kilo Gewicht , 175 M._ 997b

mit 6jähr . Garantie. 'Düsseldorf , Schützenstr . 49,

GeltgeiiWklliif für Wer.
Ia Qualität Saarkohle«

in Fuhren oder ganzen Waggons liefert billigst

2475 Aug . Külpp,
Holz- u Kohlenhnndlnng, Hellmundstr 14
MKü fälpriiip 8™‘ 10  *
belle Ihiiking. tzölstustiiihtk,

im Dutzend billiger,
Linsen P-r Mund

Ia WA Ml « l) '-E
gurnul. triiirs Sdiuioli

von 12 Pfg. an.
p. V*Ltr-v.
40 Pf-

per Pfund 50 Pfg.

llauh , Mnhlgasse 13.
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt , Schnegelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaktion

Friedrich Hannemann:  für den lokalen und allgemeinen Thcil: Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil:
: Für den politischen Theil und das Feuilleton: Chef-Redacteur

I . B. : Au g. Peiter.  Sämmtlich in Wiesbaden.
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* Se . Kgl . Hoh . der Landgraf von Hessen ist heute

mit Dienerschaft hier cingetroffen und har in der Billa Nassau
Wohnung genommen . Sc . Kgl . Hoh . wird morgen das Diner bei
Höchstscnicr Frau Tante der Prinzessin Luise einnehmen.

— Herr Hofrath Dr . Conrad Schmitt,
der Direktor des nach ihm benannten Schmitt 'schen ana
tztischen Laboratoriums , ist in verflossener Nacht an einem
Schlazanfall im 38 . Lebensjahre gestorben.

* Zur Feier des Allerhöchste » Geburtstages Sr
Majestät des Kaisers und Königs veranstaltet die T»r-
direktwn am Sonntag Abend ein Fest - Concert mit patrio¬
tischem Programm  im großen Saale und am allerhöchsten Ge¬
burtstage selbst (Montag Abend ) einen Festball,  wozu die Inhaber
von Abonnements - und Fremdenkarten (für ein Jahr oder sechs
Wochen), ebenso die Theilnehmer an dem Nachmittags im großen
Saale stattfindenden Festmahle freien  Zutritt haben.

( * Aus dem Postfach Dem Herrn Ober -Postaffistcntcn
jBay  in Biedenkopf ist vom 1 . April d. Jz . auf seinen Wunsch
die Borsteherstelle des Kaiserlichen Postamts in Marienberg (Wester¬
wald) übertragen worden . Vom gleichen Zeitpunkte ab sind die
Herren Postvcrwalter Schicrmann  von Wilhelmshütte nach
Katzenelnbogen und Buchow von Marienberg nach Wilhelmshütte

'versetzt worden.
* Der 14 . Kongrest für innere Medizin findet vom

8. bis 11. April 1896 zu Wiesbaden statt. Folgende Themata
.sollen zur Verhandlung kommen : Am ersten Sitzungstage : Werth
der arzneilichen Antipyretica.  Referenten : Herr Binz
(Boun ) und Herr Käst (Breslau ;) am dritten Sitzungstage , Freitag,
den 10 . April : Ueber therapeutische Anwendung der Schild-
drüsen - Präparate.  Referenten : Herr Bruns (Tübingen)
und Herr Ewald (Berlin .) Außerdem find eine Reihe wichtiger
Borträge angemcldet . — Anmeldungen und Auskunft erfolgen bei
Herrn Emil Pfeiffer (Wiesbaden .)

* Der Männer -Gesangverein Neue Loncordia hier
veranstaltet am kommenden Sonntag von Nachmittags 4 Uhr ab
im närrisch decorirten Saale zur Waldlust (obere Platterstraße)
«ine große carnevalistische Damensitzung,  zu welcher
großartige Vorbereitungen getroffen sind . Mehrere erprobte Kräfte
werden miteinander wetteifern , den ungeheuren Stoff in humoristisch-
sachrischer Wesse zu bearbeiten . Nach Schluß der Sitzung (ca . 8

(1 Schippe , 1 Reche » ,,
Schraubenschlüssel ) mit»

aus derselben verschiedene Geräthschasten
1 Karst , mehrere Hacken , 1 Hammer , 1
genommen.

8 Unfall . Gestern Morgen kurz vor 7 Uhr gerieth in der
Rheinstraße vor dem Taunusbahnhose das vor eine Equipage ge
spannte Pferd des Herrn Rittmeisters Ostermann in eine Straßen
aufbruchstelle und verletzte sich an den Beinen,
war zu dieser Zeit nicht beleuchtet.

8 Carambolagc . Gestern Nachmittag gegen l 1/, Uhr
scheute auf der Biebrichcrstraße vor dem Zuge der Dampsstraßen-
bahn Las Pferd eines nach Biebrich fahrenden Wagens und drängte
den letzteren nach dem Zuge . Bei dem Zusammenstoß brach die
Scheerendeichsel des Wagens ab . Menschen wurden hierbei nicht
beschädigt.

§ Ucberfahre » und gctödtet von einem Zuge der
Dampfstraßenbahn wurde gestern Nachmittag 2*/4 Uhr in der Adolf
straße eine schwarz und weiß gefleckte Dogge.
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einen eventuellen Berufswechsel zu bestimmen " reicht die Dialektik
des BaronS und seiner Gemahlin völlig aus . Die letztere Rolle
wurde mit der ihr eigenen Nobleffe in Spiel nnd Ton von Frl.
Agnes Bünger  gegeben . Das Stück ging trotz oerspattten
Anfangs pünktlich zu Ende . Dr . Adalbert Schrocker.

^Residenz - Theater.  Der Componist der dreiaktigen
Die Aufbruchstelle Operette „ Die Lachtaube " , die heute zum dritten Male aufgefübrt

' wird , hat telegraphisch allen Mitwirkcnden seinen Dank übermittelt
für den Eifer , mit dem sie seinem Werke zu einer so freundlichen
Aufnahme beim Publikum der Premiere oerhalfen . — „ Fräulein
Doctor " erweist sich als so außerordentlich zugkräftig , daß die
Direktion sich zu einer Repertoir -Aenderung entschließen mußte , um
das beliebte Stück morgen , Freitag,  nochmals wiederholen zu
können.

Theater, Kunst nid Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

— Wi es b ade n , 22 . Jau . „Der fliegende Holländer " .
Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner . Fräulein
Mathilde Plai chinger  vom Stadttheatcr in Straßburg i . E . als
Gast in der Rolle der „ Senta " . Frl . Plaichinger war bis jetzt hier
eine ganz unbekannte Erscheinung , fand aber durch ihr Spiel so¬
wohl wie durch ihren Gesang eine recht warme Aufnahme beim
Publikum . Sic ist als Darstellerin , sowie als Sängerin routinirt;
besonders angenehm berührte gestern ihr beredtes , charakteristisches
Mienenspicl . An der Schule der Sängerin ist nichts auszusctzen,
dieselbe zeigte sich im Gcgentheil gestern als eine durchaus ge¬
diegene . E Die wohlklingende warme Stimme ist in allen Lagen sehr
gut egalisirt und von bedeutender Ausdrucksfähigkeit , namentlich
versteht auch Frl . Plaichinger  das höhere Falsettregister
recht geschickt zu benutzen . Ihre Höhe genügte in dieser
Rolle , wenn sie auch theilweise mit dem Orchester zu
kämpfen hatte , dem . manchmal etwas mehr Zurückhaltung
hiermit anempfohlen sei. Sehr schön und mit dramatischem Aus¬
druck sang Frl . Plaichinger  die Ballade im zweiten Akte , auch
in dem großen Duett mit den: „Holländer " führte sie ihre Parthie
vortrefflich durch . Ob die Dame hier auf Engagement gastirt,
können wir nicht verrathen , jedenfalls aber haben wir nach aller:Ufjr) folgt Tanz,  sodaß den Besuchern genußreiche Stunden in . . . . &n - - . - - • /

Aussicht stehen . - Am 9 . Februar folgt dann im Römersaal der ^ " »5 « nmaligem Hören der St -mme den Eindruck gehabt,
seit vielen Jahren sehr beliebte große Concordia - Maskenball,  “ e.™ letztere sich zu hochdramaiischen Parthien , wie Ortrud,
zu welchem wiederum eine Anzahl werthvoller Preise für die
schönsten und originellsten Masken gestiftet sind . — Eine am Fast
nacht-Dienstag im Bereinslocal stattfindende Carneval -Sitzung be>
schließt die diesjährige Faschingszeit und wünschen wir der Neuen
Concordia,  welche auch auf diesem Gebiete stets hervorragendes
leistete, besten Erfolg.

— Verein zum Schutze gegen schädliches Credit
geben . Wir machen auch an dieser Stelle noch darauf aufmerk
sam, daß der genannte Verein seine ordentlich « Generalversammlung
morgen, Freitag , Abends 8 , /s Uhr , in der Restauration P o t h s,
Langgaffe 11 , abhält.

— Aufschlag der Ruhrkohlen . Nach Mittheilungen, die
aus dem Ruhrkohlengebiet kommen , trägt sich das Kohlensyndikat
mit der Absicht , eine theilweise Erhöhung der Kohlenpreise herbei-
zuführen . Als Grund wird der geringe Verbrauch der Hauskohle
angegeben, von welcher in Folge der bis jetzt gelinden Witterung
dieses Winters wenig Nachfrage gewesen sei.

* Frachtpreise . Auf dem heutigen Fruchtmarkte galten:
Hafer 13,20 Mk . bis 13,70 Mk ., Heu 4,50 Mk . bis 6 ,— Mk ..
Stroh 3, — Mk . . bis 4,20 Mk . (Alles per 100 Kgr .) Ungefähren
waren : 13 Wagen mit Frucht und 46 Wagen mit Heu und Stroh.

= Der Selbstmord des Dienstmädchens Margarethe
Ott , insbesondere die Mottve mit ihrer Vorgeschichtefind in der
lktzten Zeit vielfach der Gegenstand der Erörterung im Publikum
und in der Presse gewesen . Klarheit in der Angelegenheit dürfte

Srlegrauint anir letzte Nachrichten.
Reichstag.

— Berlin , 23 . Januar , Nachm . 2 Uhr.
Am Bundesrathstische : Staatssekretär von Stephan u . Ä.

Das Haus setzt die Berathung des Pofletats beim Titel „ lÄter-
beamte " fort.

Abg . Bebel  iSoz .-Dem .) wiederholt seine vorjährigen Be¬
schwerden über die Verwendung der Postunterbeamten zu Privat-
zwecken für ihre Vorgesetzten . In Ellerbeck , wo er in dem
vergangenen Jahre die Mißstände gegeißelt habe , beständen
dieselben ruhig fort und die dortige Postmeistersfrau habe geäußert,
nachdem sie seine Beschwerden erfahren : Die Abgeordneten sollten
sich doch um andere Sachen und nicht um die ihrigen bekümmern,
sonst könnten sie etwas erleben . (Große Heiterkeit ) . Die Sonn¬
tagsruhevorschriften seien ferner für die Untcrbeamten so gut wie
garnicht vorhanden ; denselben würde überhaupt zu viel Dienst zu-
gemuthet , z. B . müßten Postbeamte oft Schlitten mit Palleten
meilenweit ziehen.

* Berlin , 23 . Jan . Der Referent der R ei chstag Sfrartio  n
für das bürgerliche Gesetzbuch beschloß , die Ueberweisung der ganzen
Vorlage an eine Commission zu befürworten in der Absicht , die
Commissions -Vcrhandlungen im Interesse der Erledigung der Vor¬
lage in dieser Session möglichst zu beschleunigen.

) :( Berli « , 23 . Jan . Wegen Aufreizung zu Ge¬
rn al tth ä t i g keit en , Verächtlichmachung von Staatscin-
richtungen u . s. w . wurden gestern 7 Angeklagte vom Landgericht I.
mit Gefängnißstrafen von 3 bis 9 Monaten bestraft.

[?] Posen , 23 . Jan . Nach Meldungen polnischer Blätter
hat am Montag in dem Potulicer Walde zwischen einem Gutsbe¬
sitzer und einem Gerichts -Assessor aus Rakel ein Pistolen -Duell
stattgefunden . Der hierbei schwer verwundete Assessor soll nach
Berlin in die Klinik des Professors Bergmann gebracht worden sein.

4 - Elbing , 23 , Jan . Der Geh . Commerzienrath Schichau,
Besitzer der bekannten Schichaucr Werft , ist heute Mittag ge¬
storben.

** Karlsruhe , 23. Jan . In der vorletzten Nacht wiwden
rm ganzen südlichen Baden Erdcrschütterungen  wahr¬
genommen.

6 Wie « , 23. Jan . Wie der „Neuen Freien Presse" aus
Warschau gemeldet wird , beabsichtigt das russische Kaiserpaar nach

^ . „ . . . . . . ... . . . der Krönung sich besuchsweise nach der Heimath der Kaiserin , also
sie Schönheiten der höheren Gesellschaft einzugehen pflegen , denen I H essen - Dar  mstadt , zu begeben und von dort dem deutschen
mißgönnt war , von einem Mann ihrer Rangklasse heimgeführt zu ! Kaiserpaar  in Berlin einen Besuch abzustatten , um den guten

_ :_i. t: - - - - — - > Beziehungen beider Mächte Ausdruck zu geben.
** Paris , 23. Januar . In derK ano ne ngi eßerei von

H o t ch k i ß in St . Dennis brach gestern Vormittag Feuer aus,
welches die ganze Fabrik , das gesammte Werkzeug , 70 Maschinen
und etwa 150 Kanonen vernichtete . Der Schaden  wird auf l 1/,
Millionen  geschätzt . 250 Arbeiter sind beschäftigungslos . Man
vermuthet Brandstiftung.

g Paris , 23 . Jan . Nach dem für di« großen Manöver
ausgearbciteten Plan werden 4 Armee - TorpS  mittelst Bahn in
die Gegend von Chalons gebracht werden , um daselbst gemcin-

l sind dies das 5 . 6 . 9 . und 11 . Armee-

Brunhilde , Walküre , Isolde , Donna Anna , Eglantine rc. weniger
eignen würde , schon deshalb , weil das Organ ein sehr zartes,
weiches ist, der ganze Charactcr ihrer St ' mme die Künstlerin ent¬
schieden auf das Fach der jugendlich -dramatischen Sängerinnen
hinweist . Die übrige Besetzung bot keine Veranlassung zu weiteren
Bemerkungen , da sie dieselbe war wie in der vor einigen Tagen
zuerst stattgefundencn Darstellung des Werks in dieser Saison und
auch bereits besprochen worden ist. — Di « Aufführung fand vor
sehr gut besetztem Hause statt . W,

Residenz -Theater.
— Wiesbaden,  23 . Januar . Zum ersten Male : „Das

Glück imWinke  l ." Schauspiel in 3 Akten von H . Suder¬
mann . Regie : Theodor Brandt . Eine jener Vernunftehcn , tote |

werden , wird hier auf grausame Probe gestellt , indem der Cavalier,
vor dessen verhohlener Leidenschaft Frau Rektor Elisabeth Wiede-
manu in die Arme ihres mit drei zum Theil erwachsenen Kindern
erster Ehe gesegneten Gatten geflüchtet ist, als Gast in dessen Hause
alten und neuen Gelüsten auf die fesche junge Frau in brutalster
Weise Ausdruck und Nachdruck giebt Das ist der Inhalt dieses
neuesten , vielbeschriebcnen und gestern . Abend im Residenz -Theater
weidlich beklatschten Stückes von H . Sudermann . Fügen wir hinzu,
daß die Zahl der Nebenfiguren auf wenige beschränkt bleibt , die

. - . . - „ „ , , auch ihrerseits aus der Oekonomie des Stückes schadlos entfallen . . . —
«tt durch folgende Auslassungen beider Theile , der früheren Dienst - konnten , so ergiebt sich die Quintessenz des Schauspiels als eine in I schastlich zu üben
hmm Frau Elise Sichel , Taunusstraße 2a , und des unglücklichen I zwei bis drei Scenen leicht zu erschöpfende , da die Hauptvoraus - 1 Corps,

rswf auS 'br «n hinterlassenen Briefen hervorgehen : Die ersten I setzungen , die verhaltenen Leidenschaften des Barons und der Frau ! * Stockholm,
. f  folgendes Inserat : „Bezüglich der in der Morgen -Ausgabe I Rektor , der Vergangenheit angehören und die Handlung ausschlicß

ttnes hiesigen Blattes enthaltenen Notiz über die Be - 1 lich durch das elementare Sichvergessen der letzteren ihren inneren
wdigung des Dienstmädchens Margarethe O tt aus Würz » I und äußeren Impuls empfängt . Einer Zuspitzung des Confliktes
«daran  geknüpften Folgerungen über die Motive ihrer I geht der Dichter , oder läuft  er vielmehr aus dem Wege , indem
«eidsteiitleibung , sowie über den Inhalt des ihr von ihrer Dienst - 1er seine Schöne gewaltsam den Stricken der Versuchung ent-

r,- >- ' reißt . da sich der verliebte Baron mit einer theils soHerrschaft. ausgestellten Zeugnisses bemerkt die Unterzeichnete , daß
«e m dieser Notiz enthaltenen Angaben ganz und gar der Be-
zrnndung entbehren . Namentlich ist es unrichtig , daß das Zeugniß
m Bemerkung „faul und mannstoll " enthalten habe . In . dem
ü-ugnrß steht nur , die Ott verlasse den Dienst , weil sie den An¬
forderungen desselben nicht gewachsen sei. Alles andere und die
°»ran geknüpften Folgerungen ist Quatsch . Die Eltern der Ott
w wochenlang vorher von der beabsichtigten Entlassung aus meinem

benachrichtigt worden . Die in der Notiz enthaltene gegen-
lheilige Bemerkung ist demnach falsch. Wiesbaden , 22 . Jan . 1896.
vrau Elise Sichel , Taunusstraße 2a ." Die Eltern des verstorbenen
r ’W lasse» dagegen folgende Briefe veröffentlichen , welche in

rar 'desselben  nach dem Selbstmorde vorgefunden wurden:
«liebte Eltern ! Nachdem mir Frau Sichel mein Buch ungerechter
'»<> verschmiert hat , kann ich nicht mehr leben , schaut

einer

bestialischen Rüdesse , theils mit einer so diabolischen aSerfd(|tagen ^ett |
benimmt , daß der Frau Rektor in der That nur übrig bleibt,
ihrem Manne davonzulaufen aus Reue über die unglaubliche
Schwächlichkeit , an einen so ordinären Patron ihre Liebe und ihre
eheliche Treue verrathen zu haben . Ergänzen wir , daß der biedere
Gatte und Rektor (ckeus ex machina !) noch lange genug über
seinen Präparationen für den morgenden Unterricht bei feiner |
Studirlampe wacht , um der Davonlaufenden Gelegenheit zu thränen-
vollem Geständniß zu geben , so haben wir kaum noch hinzuzufügen,
daß diese modernste realistische Kotzebucade höchst friedfertig endet.
Die Figuren selbst tragen , wie wir das bei Sudermann gewohnt
sind , Portraittreue ; wir fordern aber von einem dreistündigen
Theaterabend mehr als lachende und weinende Photographien . Auch

meine I die psychologische Grundirung ist stichhaltig ; aber auch sie ist von

23 . Januar . König OSkar,  welcher
gegenwärtig mit der Abfassung seiner Memoiren beschäftigt ist,
beabsichtigt im nächsten Monat sich auf mehrere Wochen nach
Christiania zu begeben und im Mai eine längere Reise in das
Ausland anzutreten , wobei er mehreren Höfen Besuche abstatten wird.

© London , 23. Januar . Aus Turan wird gemeldet, daß
Dr . I a m e s o n und seine Offiziere am 21 . d . Mts . dort einge¬
troffen sind und sich sofort auf dem Dampfer „Victoria " via Suez¬
kanal nach England eingeschifft haben.

— London , 23. Jan . Infolge des Todes des Prinzen von
Battenberg sagte die Königin  die für heute angesetztc Flotten¬
parade ab . Die Königin hat beschlossen schon in der nächsten
Woche von Osborne nach Windsor überzusiedeln.

□ Strafkammer -Sitzung vom 22 Januar.
Verleitung znm Meineid . Der Kaufmann Julius Wenk

von Frankfurt  a . M . ist durch Urtheil des Landgerichts dortselbst
aus dem Oktober v. I . wegen Verleitung zum Meineid zu 2 Jahren
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust verurtheilt worden . Er hatte
jedoch die Revision angemeldet , vom Reichsgericht wurde das be¬
treffende Eikenntniß kassirt und die Sache zur erneuten Verhand¬
lung nach hier verwiesen . Der Thatbestand ist kurz folgender:
Der Vater des Angeklagten , Simon Wenk , hatte Ende Mai 1893
jemand für 25,000 M . ein Grundstück verkauft . Im Juni jedoch
strengte der Käufer Klage an gegen den Verkäufer auf Rücker¬
stattung eines Theiles des Kaufpreises , weil er bei dem Ab¬
schlüsse des Kaufes getäuscht worden sei. Simon Wenk nämlich
habe damals erklärt , er werde das Gelände ( in der Bornheimer
Gemarkung ) zu demselben Preise abgeben , wie es die inter¬
nationale Baugesellschaft thuc , zu demselben Preise auch,

| Jau  9 eltie f«n  bin , von Nichtsthun sind sie nicht I Hause aus in zu zähem Jmpasto gehalten , als daß irgend welche
* cv meine Eltern ." " Ein zweiter Brief , welcher an «feineren Uebergangstöne Statt haben könnten : von einer graduellen

. .. jlAen I u n g, das bei Frau Elise Sichel bcdienstete Fräulein , I Entwickelung ist auch hier so wenig die Rede , wie z. B . in „ Sodoms
Zie folgendermaßen : „ „Werthes Fräulein ! Verzeihen Ende " von Anfang bis Ende der nämliche ekelhafte Schwefel
y ' .y 1't n c*nma ' belästige , nachdem Madame gesagt gestank herrscht . Dies „Milieu " ist uns zu dunstig , und der
kafii* L • Ji* x me me^r öot  bi « Augen treten ; verzeihen Sie , I befreiende Lufthauch der letzten Scene vermag unsere drangsalirten
Nt ° " n? bf>«n  anfrage , was ich denn . fa 2[rge 8 » 0 :610^ » Ijätte . I Wttoen  nicht mit dem theils ungebührlich schleppenden,
»dt -»k " Buche ist es mir unmöglich , weiter zu dienen . Was soll ich I theils mit Volldampf forcirten Scencngang zu versöhnen,

fangen , ich weiß es nicht , so kann ich nicht weiter leben , ich bin I Gespielt wurde exccllent . Herr B
i-nii e« e? ^ Eich.  Ich habe mein Buch noch nicht abgegeben und allem Aufgebot seiner elastischen Mittel . Vielleicht war im ersten Iden er selbst bezahlt habe . In einem am 5 . Februar v . IS . vor
"ich' tWs -* T “6Se6en.’ nun stehe ich vor dem Abgrunde und weiß Akt der diabolische Grundzug des Charakters (sür einen Mephisto dem Königlichen Landgericht zu Frankfurt stattgehabten Termine
^ f°r s 9!“ 1 Fr - ule,n , könnten hat dieser Herr von Röcknitz zu wenig Esprit ) bereits stärker zu wurde , nachdem der Gegenstand des Streites auf 17,000 M . fest
Bittenĉ r! lnni 9eS  Menschenkind vor dem Verderben zu retten . O,Ibetonen ; hier erschien der ländliche Don Juan zu sehr als Kraul 1 - - ■ — - - - - --
.. . «sie horfl h„6 IBS. "" !» 0 O i unb Pferdejunker : der Dichter mag ihn sich etwas gehobener ge

dacht haben , so gering er ihn geistig bedacht hat . Brillant war
rl . Elsa Malt  ana . Den Blumenkorb , der ihr den Beifall und
ank des Publikums versinnbildlichen sollte , hatte sie redlich ver¬

dient . Ein Paar der freundlichen Blüthen darf sie Herrn Gr c ntz er
. . . . . . , . . ■ - — „ .. - . .spenden , der den Rektor mit einer neidwürdigcn Selbstverleugnung , «— 9.

- .„ d ' «zwischen aber , wie verlautet , aus Empfehlung der Frau gab und des Dichters Intentionen kaum gerechter werden konnte . Zeugnisses zu verleiten , indem er ihm 400 Mark bot für die Aus
ihr ^ -a »r !r® te ,Tu 3 vt ? °.m i 0,  3 anuar  angetretcn . So gelang ein Bildniß jener Sudcrmannschen Grau in Grau -Manier, ! sage , er wisse nichts von der Sache . Wenk erklärt , an dieser Be

sh .. -Lienstbuch geholt , das sie in Folge der Eintragungen l die dem darstellenden Künstler Probleme aufgicbt , deren Lösung er hauptung sei kein wahres Wort . Cr habe weder jemals mit
D «n ,h» .. . .. . . " ' weniger in sich selber , als auf dem Markt deS Alltags findet . ~ r - ' • .. V

Dasselbe gilt von dem Schulrnspektor Orb , den schwer übertrcfflich
m -d.' , . - - --- - - - . Herr Heiske  gab . Die Lebenstreue der Figur wäre künstlerisch

^ ' övstahle . Einem auswärtigen Händler wurden zwei I vollkommen gewesen , wenn die ihr auf die Stirn geschriebene
mit altem Metall (Zink , Zinn und Messing ) von seinem Tendenz den Eindruck nicht geschädigt hätte . Ucbrigens ist gerade

entwendet . — Am Samstag ist eine hinter dem alten diese Gestalt ganz überflüssig ; denn die Position der Frau Elisabeth
belegen « Bretterhütte erbrochen worden , der Dieb hat ! im Hause des Rektors zu beleuchten , und dessen Entschlüsse für

gestellt worden war , dem Beklagten ein Eid zugeschobcn dahin , es
sei nicht richtig , daß er dem Käufer die angeführten Zusicherungen
gegeben habe . Zur Ableistung des Eides indes kam es nicht , denn
in derselben Gerichtssitzung wurde noch als Zeuge , der Aufschluß
geben könne über die Vorkommnisse beim Kaufabschluß , ein Gast-
wirth Balthasar Stein benannt . Diesen Stein soll der heute An¬
geklagte versucht haben zur Ablegung eines falschen , ihm günstigen

% ' » ihre neue Herrschaft ab, » geben schämte . Am Abend des
fcfien«ÜUar  beging das unglückliche Mädchen den Selbstmord,

Ichreckliche Einzelheiten wir bereits gemeldet haben.

Stein über die Angelegenheit gesprochen , noch auch — was
als Hauptbelastungsmoment gegen ibn vorgebracht wird —
nach der Vernehmung von Stein / noch im Gerichtssaale,
ihm Vorhaltungen gemacht wegen seiner ihm nicht günstigen Aus¬
sage . ûnd Stein habe ihn damals auch nicht zurückgewiesen mit
de» Worten , wenn er noch einmal so mit ihm rede , dann werde er

j dem Gerichtshose auch noch sagen , daß er (der heut « Angeklagte)
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ihm fitv sein falsches Zeugniß 400 Mark geboten habe. — Wenk
erklärte auch heute, nicht schuldig zu sein der Verleitung zuin Meineid.
Pa nicht weniger als 53 Zeugen, theils von der Anklagcbehörde,
ihcjls von der Vertheidigung, znni Termine vvrgeladen sind, wurde
die Verhandlungerst in später Nachtstunde zu Ende geführt. Sie
endete mit der Freisprechung des Angeklagten.

Aus der Umgegend.
-- - Erbenheim , 23. Jan . Hiesige angesehene Oekonomen

werden bei König!. Regierung eine Petition einreichen, um das
Verbot derselben betr. den städtischen Düngerverkaus in der Klär¬
anlage rückgängig zu machen. Die Herren Oekonomen versichern
der Regierung den Dung vorschriftsmäßig zu decken, ebenso nicht
Wiesbadener Gebiet zu befahren und ebenso die unbewohnte Bieb-
iu!;cr Gemarkung, so west als möglich nicht zu befahren. . Die
E>benheimer Landwirthe hoffen auf gütige Berücksichtigung ihres
Gesuches.

-z. Frauenstein , 22. Jan. Seit der Volkszählung 1890
war die Banlust in unserem Orte eine sehr rege. Obgleich bis jetzt
viele Wohnungen noch nicht vermicthet werden konnten, ist der
Miethzius immer noch ein sehr hoher. Es werden z. B. für
Mausardcn-Wohnungen bestehend aus 2—3 schiefwändigenZimmern
noch sehr hohe Preise (120- 130 M. jährlich) bezahlt. Auch sind,
wie wir hören, Neubauten von Gafthüfen projektirt.

B. Schierstes «, 23. Januar . Die durch den stärkeren Per¬
sonen- und Güterverkehr hier nothwendig gewordene Erweiterung
der Bahnhofsanlag« ist beendigt und gestern im Beisein höherer
Bahnbeamtendem öffentlichen Betrieb übergeben worden. — Der
in weiten Kreisen bekannte Bahnmeister Wehnert,  welcher vor
Kurzem pensionirt wurde, ist gestern hier gestorben.

X Amöneburg . 22. Jan . Auf dem Rhein herrscht gegen-
wärtig ein wahres Piratenthum.  Nachdem in der letzten Zeit
vereinzelte Einbrüche auf hier vor Anker liegenden Schiffen vor¬
kamen, sind von der vorgestrigen Nacht Masseneinbrüche zu berichten.
In zwei Schiffe der Firma Dyckerhofs drangen die Einbrecher zuerst,
erbrachen die Aufbewahrungsräume und richteten, da sie nichts
Wcrthvolles fanden, «iue schreckliche Verwüstung an. Den am Land
entwendeten Nachen ließen sie treiben und benützten zur weiteren
Piratenfahrt einen Nachen der zuerst„besuchten" Schiffe. An eine»,
Holzplatz in Biebrich machten sie aber eine werthvolle Schaluppe
los und ließen den Nachen zurück. Mit der Schaluppe fuhren sie
rheinabwärts, stiegen auf den vor Anker liegenden Dampfer „Tele¬
graph", Eigenthum des Herrn Grohe in Biebrich und entwendeten
allerlei Kleidungsstücke. Nun fuhren die Piraten an das Schiff des
Schiffers Paul Ezclius in Biebrich, erbrachen die Kajüte und eigneten
sich einige Oelröcke an. Nach einer von Rüdesheim eingclaufenen
Mitthrilung wurde sowohl die gestohlene Schaluppe, als auch der
Hauptthäter in Rüdesheim festgehalten. — Ein nach Hause gehender
Müller der Cementfabrik wurde gestern Nacht von einer Anzahl
Arbeiter überfallen und übel zugerichtet.

II Winkel , 32. Januar. Joseph Faust von Johannisberg
rodete in hiesiger Gemarkung. Der Graben füllte sich mit Wasser
aus der nahen Ausbach. Faust bekam einen epileptischen Anfall,
fiel in da« Wasser mit dem Kopfe und erstickte. — Bei der heutigen
Ersatzwahl eines Bemeinderaths in der ersten Llaffe wurde Herr
Erwin Hirschmann gewählt. — Die heutige Bürgerausschußsitzung
genehmigte das Projekt einer Wafferleitung und zugleich die Auf-
nahm« eines Capital» von 50,000 Mart.

st Wildsachsen , 22. Januar . Nächsten Sonntag hält der
hiesige landwirthschaftliche Konsumverein  seine
diesjährige Generalversammlung ab, nachdem derselbe wieder einen
recht günstigen Jahresabschluß gehabt. Schon jetzt können wir
mittheilen, daß der Verein während seines Bestehens alljährlich
etwa 4 pLt. de» Waarenbezuges an Maaren unter seine Mitglieder
vertheilt und auch etwa 3000 Mark als Sicherheitsstock aus dein
Reingewinn ansammelte. Der Kasscnumsatz(bezw. Waarendezug)
bezifferte sich auch im letzten Jahre auf rund 16000 Mark. Dem
Verein gehören fast alle Ortsbürger als Mitglieder an.

? Esch , 22. Jan . Seit acht Lagen warteten di« Ehefrau und
die Kinder des seit vorigem Jahre hier ansässigen Metzgers und
SchweiNebändlerS August Ott vergeblich auf dessen Heimkunft.
Derselbe fuhr, dem „Rh. E." zufolge am 13. d. Mts . mit einem
Schweine nach Höchst, wo er dasselbe schlachten ließ, aber bei dem
betreffende« Metzger auch nicht wieder ankam, um beim Wiegen
zugegen zu sein und sein Geld in Empfang zu nehmen. Hoffent¬
lich wir» die Untersuchung klar stellen, ob ein Verbrechen oder
ein Unglücksfall  vorliegt. Die arme Frau und ihre 7 Kinder,
welche bisher redlich versorgt waren Und nun bittere Noth fürchten
müffen, werden allgemein bedauert. Ott war etwa 39 Jahre alt»
vo« kräftigem Körperbau Und trug «inen schwarzen Schnurrbart.

X Holzhause », 22. Jan. In der Nacht vom 18. auf dett
IS. k. Mts. wurde hier durch eineF euersb runst  das Wohnhaus
und ein Stall des Zimmermanns Jakob Debusmann eingcäschert.
Den Bemühungen der hiesigen Feuerwehrmannschaften gelang es
binnen kurzer Zeit, das Feuer auf seinen Herd zu beschränken,

'lieber di» Entstehungsursachedes Brandes sich Ermittelungen
angestellt.

X Holzappel 33. Jan . Se . Durchlaucht, der regierend«
Fürst von Waldeck und Pyrmont hat dem fürstlichen Förster, Herrn
R i«S in Jffelbach di« silberne Verdienst-Medaille verliehen. Herr
'Schloßamtmannvon Estorff auf Schloß Schanmburg überreichte bei
der gestrigen Holzversteigerung diese Auszeichnung, wobei derselbe
'eint kernige Ansprache an die Anwesenden hielt, an deren Schluß
ein dreifaches Hoch auf den Deksrirten durch den stillen winterlichen
Wald erklang. Herr Förster Ries blickt auf eine 30jährige Forst¬
dienstzeit in der Oberförsterei Schaumburg zurück.

)!( Diez , 2g. Januar . Der „Bergmännische Verein für die
Lahn- und Äargegend" hält am Sonntag , den 36. d. Mts ., Nach
mittag» 3' /, Uhr im Lokale des Herrn W. Stoll (Nochf. A. Schmidt)
eine Generalversammlungmit nachfolgender Tagesordnung ab:
1) Bericht »es Vorstandes; 3) Vorlage der Jahresrechnungpro 1895
und Wahl der Rechnungs-Prüfungs-Koinmisfion; 3) Wahl von drei
Vorstandsmitgliedern an Stelle der Ausscheidrnden; 4) Bestimmung
des OrteS für di« nächste Generalversammlung.

Weiter« Nachrichten stehe zweite» Blatt.
Oprechfaal.

Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum
gegenüber keine Verantwortung.

Anläßlich des U «b e r f a l l », dem am letzten Sonntag, Nachts
gegen 13 Uhr, auf dtr Mainzer Landstraße«in hiesiger Schutz¬
mann  zum Opfer gefallen ist, drängen sich unwillkürlich folgende
Fragen aus! 1) Wie kommt es, daß di« Vorgesetzte Behörde in
jener übelberüchtigten Gegend, wo gerade Sonntags allerhand ver¬
dächtige» Gesindel verkehrt, einen einzelnen Mann zur Wahrneh¬
mung des Dienste» hinausgeschickt und nicht mehrere? 2) Warum
werden di« hiesigen Schutzleute für den Nachtdienst nicht mit
Revolvern ausgerüstet, da doch, wie Vorfälle der Art des oben
erwähnten es lehren, das Seitengeivehr keinen genügenden Schutz
gewährt? Um Antwort in der einen oder anderen Form wird
dringend gebeten. Civis.

Dein .Allmächtigen hat es gefallen, meinen lieben Mann , unseren theueren
Vater , Schwiegersohn, Bruder und Onkel

Hofrath Dr. Conrad Schmitt
heute Vormittag zu sich zu rufen.

Er verschied unerwartet infolge eines Herzschlages.

Wiesbaden , den 23. Januar 1896.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 26 , d . Bits ., Vormittags

II Ubr, vom Sterbehause, Schwalbacherstrasse 30, aus statt.

JK5T Bei Katarrh, Husten, Heiserkeit» Keuchhusten
erprobe man den ans edelsten Weintrauben bereiteten, stets

wohlthätig lindernden, seit 28 Jahren weltbekannten rheinischen I
Tranbenbrusthonig von 255. H. Zickenheimer in Mainz; viele
tausendeSltteste. Per Flasche 1,1 ' /, u. 3 Mark, in Wiesbaden
bei A. Schirg (Inh . Carl Mcrtz ). Schillerplatz 2;
Biebrich bei Lndw.Klitz; in Mosbach beiH Steinhanerl

OAA nftn üDrtrb 9" wenigen Tagen ZiehungI Metzer
«UVfUUU pltUti ' Dombau - Geld -Lotterie! Loosea
3 M 30 Pf . versendet die Verwaltung der Dombau-Geld-
Lotterie in Metz. Portou. Liste 80 Pfg. anfügen. öOlb

.5;f - ,'7" '̂.-M i 'v -

Kl «, Slhrlißsch. ä.trrsj
Cnblinn, ta

Schollen , Steinbntt , Limandes,
Zander , Glb -Salm , Rhein¬

salm , Wesersalm.

Tages-Anzeiger für Freitag
>l. Schauspiele: Abends7 Uhr: „Belmonte und Constanze"'Kgl

Abon. D.
urhans : Abends7‘/s Uhr;
esidenz-Theater : Abends7

Reichshalle,»Theater. Abds.
Volkslesehalle (Frankenstraße7, I-),

91/* Uhr geöffnet.
Verein zun» Schutze gtgen schädliche» Creditgeben:

Abends 8>/, Uhr: Versammlung. (Restaurant Poths.)

Cyclus-Concert. ,
Uhr: „Fräulein Doctor."

8 Uhr: Große Spec.-Vorstellung.
Nachmittags von 3l/i bis

lleicftishallen -Theater«
Stiftstraste 16 . — Direktion: Chr. Hebingek.

Täglich ) Grosse Specialitäten- Vorstellungen.
Am 1. und 16. jeden Monats neues Programm.

Anfang der Vorstellungen: an Wochentagen um 8 Uhr,
Sonntags 4 und 8 Uhr.  9380

Staatspapiere.
1 . Reichsanleihe .
3‘/s do.
3 . do. ,
4 . Präses. Consols
fit  do.3 , do, t
5°/0 Griechen «
5°/, Ital, Rente . .
4°/,0est . Gold-Rente
41/, * Silber-Rente
4*/, Poitug . Staatsanl.«S*
i
5
4
4

do.

Rum,
de.

106,30
104,70
99,26

105,85
104,00
99,25
29.40
84,70

102,90
85 30
41,10
93,50
26 00
99.40
82.40

102,20

6110
91,30
85,80
21,00

Tabakanl.
Süssere Anl,
t . 1881/88 .
v. 1890 . ,

Rhss. Consols . .
Serb. Tabakaül. .

5 . „ Lt,B.(Nisch-Pir.J
5 . . St.-E.-B. H.-Obl.
4°/, Span, äussere Anl.
5% Türk Fund- .
4«/. de. Zoll- ,
1°/„ do. .
4#/„ Ungar, Gold-Rente 108 30
4Vs . Eb. , t.  1889 105,40
6«/. , . Md . . . 87,00
5°/, Argentinier 1887 57,20
4'/* » innere 1888 47,40
41/, , äussere. . 44,10
4°/, Unif. Egypter . 104,40
3*/, Priv. . . . 100,60
6°/0 Mexioaner äussere 89,20
5°/0 do . E.-B (Teh.) 82,50
3*/* do. cons. inn. St. 24,90

Stadt -Obligationen,
3' /, abg. Wiesbadener 101,50
3»/, 1887 do. 101,20
4°/0 do . 101,50
4°/0 1886 Lissabon 70,50
40/q  Stadt Rom II/VIII 84 50

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 160,70
Frankf . Bank . 173,90
Deutsche Eff.-W,-Bank 147,00
Deutsche Vereins- „ 117,30
Dresdener Bank . . 154,60
Mitteldeutsche Cred. B̂. 109,40
Nationalb, f. Deutsohl. 141,60
Pfälzische
Rhein, Credit- ,

. Hypoth,* ,
Württemb. Verbk. ,
Oest. Creditbank

138,00
135,90
174 60
144,60
302,87

Bergwerks-ACtien.
Bochum. Bergh.-Gussst. 150 50
Concordia . , , . 136, 0
Dortmund Union-Pr. » 42 20
Gelsenkirchener . » . 170,50
Harpener . . . , , 166,30
Hibernia . . . . . 1 -1,10
Kaliw, Aschersleben . 189,bÖ

do. Westeregeln , 158,00
Riebeck, Montan . . 182,00
Ver. Kön, und Laurab, 144,80
Oesterr. Alp. Montan 71,00

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges. . 287,60
Anglo-Cont-Guatio . 113,70
Bad, Anilin.- u. Soda 306,00
Brauerei Binding . . 207,40

„ z. Essighaus 77,70
„ z. Storch(Speier) 131,00

Dementis. Heidelberg . 142,50
Frankf. Trambahn . . 280,00
Ln Velooe Vorz.-Act. 98,50

dö. StamUi-Aot. 76,20
Brauerei Eiche (LCiel) 179,90
Bielefelder Maschf. . 267,—
Chem. Fahr . Griesheim 264,00

„ „ Qoldenberg 150,00
„ Weiler . . 216,—

9# .

&
& Gebackene j

Fische,
Portion 861

u. 85 Pf.

frbrnlr:
»Karpfen

Sf.
(reift im Geschmack). % CQitfy  v a

Hechte, Aale,
Muluren , Bresem

Goldfische.

'S
1032

%V-
d.’e&

KT Portionsweise:
Aal in Gelee 20 Pf. Hering in Gelee 20 Pf.
Hecht in Gelee 35Pf. Zander in Gelee 30 Pf.

Aal , geräuchert 30 Pf. Sprotten 20 Pf.
Sardellen. Sardinen. Bücklinge. Bismarckheringe.

Lachsheriftgk. Aalbrickeft. Anchovis. Delie ateßherige rc. rc,.

Königliche Schauspieles
Freitag, den 24. Januar 1896. 22. Vorstellung.

26. Vorstellung im Abonnement D.
Belmonte und Constanze.

Komische Oper ist 3 Akten. Mustk voit Mozart.
Musikalische Leitung: Herr Königlicher Kapellmeister Rebicek.

Regie: Herr Dornewaß.
Komische Oper in 3 Akten. Musik von Mozärt

Herr Rodius.
Frl . v. Lichtenfels.
Frl. Clever.
Herr Bufs-Gieß-n

Herr Nowack.
Herr Schwegler.
Herr Berg.
Herr Ohlineyer.

Selim Baffa
Constanze, Geliebte des Belmonte . ■.
Blondchen, Dienerin der SonfläNze l
BelmoNte t • ‘ ‘ >
Pcdrillo, Diener des Belmottte Uftd Aufseher

über dit Gärten des Baffa -
Osmin, Aufseher über daSLäUdhaus deS Baffa
Ein Anführer der Wache . . . -
Si« Sklave . . . . - ^ -

Offiziere. Wachen. Sklave«. SNavinnen.
Nach dem 3. Acte findet eine längere PaUfe statt.

Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise. Ende gegen 9Cz Uhr.
Samstag, den 25. Januar 1896. 23. Vorstellung.

37. Vorstellung im Abonnement A.
Kabale und Liebe.

Bürgerliches Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich von Schi
, _ Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise.

N esid errz-TH eater.
Freitag, den 24. Januar 1896. 126. Abonnements-« °r'

stclliing. DntzeUdbilletS gültig. Novität! Zum sechsten
Fräulein Düctsr. Lustspiel ln 4 Akten von OScarW-ny"
und Leo Stein.
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Männer-Turnverein.
Unser« diesjährige große

mmevaWslke
Hkrreil-Sjhüug

findet Samstag » den 25 . d. Mts .»Abends priicis 9 Uhr,
in den oberen Sälen unserer Turnhalle , Platterftraße 18, stäkt,
roogö wir Unsere Mitglieder ganz ergebenst eiNladesi,

Das närrische Comitre»
M , Lieder » Borträge und Aufführungen für die «in

8, Februar stattfindende große carnevalistische Damensitzung
sind bis spätestens Dienstag » den 28 . Januar an das Comitee
einzureichen._ 2645

r-
Auf die vielfach an uns gerichteten

Anfragen, diene hierdurch zur gefl
Nachricht, daß der Verein am Sonn
tag , den 2. Februar , in dem
„Römer -Saal " eine

Grosse carnevalistische

Bamea-Sltsm
(mit Eröffnungsspiel) und darauffolgendemTÄN

arrangirt hat. Wir laden schon heute zu dieser beliebten
Veranstaltung höflichst eiN. 3636

Lieder und Borträge beliebe man bis nächsten
Mittwoch, den 29. Januar , an Henri kl. Baumgarten,
Luisenplatz2, einzureichen. Das närrische Comite

Wiesbadener

Geflügelzucht-Verein.
Die ordentliche

General-Versammlnng
findet Montag , denSV . d Mts ., Abends 8 Uhr,
im bekannten Lokale der „RestaurationP oth s", Inhaber
L. Lindau, statt.

Tages Ordnung r
1 Jahres -Bericht des Präsidenten über das abgelaufene

Vereinsjahr.
Rechnungsablage des Cassirers.
Wahl der Rechnungs-Prüfungs-CommifsioN.

t . Ergänzungswahl des Vorstandes,
b. Verschiedene Vereins-Angelegenheiten.

Die Mitglieder werden hierzu höfk. eingeladen.
Der Vorstand.8640

Uniformirter

Krieger-«iiWMilltiir-Urkeiii
Zur Feier des Geburtstages

Sr.Majestftt des Kaisers n . Könfg -s
Nket Montag , den 27 .Januar , Abends8Uhr,
mr Saalbau „Drei Kaiser ", Stiftstraße1:

mit darauffolgendem Tanz
Mt- Wir laden unsere Herren Mitglieder nebst Familien,
Imie Freunde und Gönner des Vereins hiermit ergebenst

Die Veranstaltung findet bei Bier statt.
8639  Der Vorstand.

Lohengrin.
Sonntag , den 26 . Januar . Aben- S

präcis 6 Uhr 71 Minuten:
>!. grosse carnevalistische Sitzung mit Damen
in den festlich geschmückte» u. elektrisch beleuchtete»
Sälen der Restauration

_ „Rheinlust“, Albrechtstraße.
8fiio la'äU ladet alle Narren und Närrinnen freundlichst ein
«gl* _ Der Vorstand.
'Äur Nheittlust ", 21.Albrechlßr.

Morgen Samstag:
Metzelsuppe mit Klötzchen.

Abends 9 Uhr:
_Gold -Bratwurst-Gffrn. 3 Preise.

hierzu ladet sreNndlichst ein. 2166*
»I. Schmidt Hwe»

3ut Saliiluft.
»eute Donnerst ««

MefteClunpe,
|j | J* freundlichst einladet

Solifc Sdjmi!dt=lil üilMte Dttmskt»
kaust man reell und billigst bei 3833

32 Wil hBlrtislr. 32, Ferd . Hlackeldey , 32 Wilhelm str. 32
Bitte Preise zu vergleichen. "VW

faiiKucliuhe
in großer Auswahl, von 3 Mark a».

M q3M-4 ns=*d=>
>" *1

« s=2
KiiM- «nd Mädchcii-Schilstiefkl,

sehr stark, von Mk . 4 .30  aN.
S«

.53 S" ■3 03

- , Qualitäteii , vott 11 Mark an.
^ ISStŜ Damenstiefel,
.&  größte Äuswalh, in allen Preislagen.
® Repaeatupen und Maassaebeif

Joseph Dichmann,
1 Spiegelg -asse 1.

Immer noch
2641

G. Treitlei *}
3 Faulbrunnenstr. 3.

Großes Lager
und Dominos.

Winzer, Fischer, Tiroler,
Müllerin-Tänze. Auch habe 4 neue Theater-
Bühnen erhalten (mit großartiger Decoration)

Stiefel. Waffen, Perrückeu. s. w. bei
die ihre Garderobe sich selbst besorgen. 2455

Empfehle mich verehrt. Gartenbesitzer « im

Weide«von OWme«
Ui s. w. Arbeite selbst. Prima Zeugnisse.

Speeialität : Obstbau- und Landwirthschaft.
Näheres Friedrichstraße 7, bei Kaüfm

nötigen hi er.
rme Anzeige «.

Freitag:
Sabbath

Synagoge Michelsbe^ .
Nachmittags5 Uhr.

^ bbath: Morgens 9 Uhr. Nachmittags8 Uhr. Abends5.55 Uhr.
Montag, den 27. Jan .: Festgottesdienst zum GeburtSta

Sr . Majestät des Kaisers und Königs. 9 Uhr.
Wochentage: Morgens 7.80 Uhr. Nachmittags4.15 Uhr.

Die Gemeindebibliothekist geöffnet: Sonntag von 10—10' /, Uhr.
Alt-Israelitische Cnltusgemeinde.

Synagoge: Friedrichstraßc 25.
reitag: Nachmittags4.4b Uhr.
iabbath: Morgens 8.80 Uhr. Nachmittags3 Uhr. Abends 6 Ul

Montag: Vormittags 10 Uhr: Festgottesdienst zur Geburt
tagsfeier Sr . Majestät des Kaisers und König

Wochentage: Morgens 7.15 Uhr. Nachmittags4.30 Uhr.

Werchch-«.ömlnholi-Aurtio»!
2 Uhr ab , versteigere ich zu Folge Auftrags am
Pantinenschlößchen, Smmdttzttßr.

eine Anzahl Werkholzstämmc für Wagner un
Dreher geeignet sowie ca. 80 Hansen Brennhol
meistbietent gegen gleich baake Zahlung.

Jean Arnold,
Auktionator » Taxator.2171

2170°

Unseke Wohnnii^
.Imbau unseres Hauses

Frankenstraße 17,
Karl Rest , Droschkenbesitzer,
Wilhelm t « pl Fuhrunteniebmer.

Prima Limimrgee Käse
feinste Alls einer Alpenmaare , stückweise in Pergament,

fuud 28  Nfermig
iefert frei Wiesbaden bei Abnahme voller Kisten von

70 bis 80 Pfnnd Inhalt . Bei größeren Bezügen billiger.
Offerten \ ¥ « 4 durch die Exvcd.  d . Bl- 2169*

Fpanz Uaniel.

WsjOilkte»,Ziilirr, PfluzeMtel,
Badebütteu, Brenken, Eimer.

Größte Auswahl
Holpvaare « , Korbmaaren , Knrstenmaaren.

Kiebwaare « ,
Fensterleder und Schwämme. Kamm » und

Hornwaare ».
Neuanfertigung, Bestellung und Reparaturen von

Uelfekörben , Wasch Körbe« . Marktkörbe « .
Ütarbittäfrel it . r m,

frjjr in eigner Werkstätte billigst.
Küfermaaren nach Maaß und Reparaturen empfiehlt

Karl Wittich,
2568 r Michelsberg 7, Ecke Gemeindebadgüffchen

Kleine Anzeige:
Jede Zeile nnr 3

(Weitere Kleine Anzeigen siehe

Lchwalbacherstr. 77, frdl. Mans.-
^Wyhsi,2Z .,Küchen.Kell.z v.

llNW « . UmWn
oder Mädchen gesucht. Schwal-
bacherstraße Itz. 8

Mn Mädlüeu
für Hausarbeit sofort gesucht.

" ? Aarstratze 4,.

Ginkasfirer
mit guter Handschrift gesucht.

. J Jttniann . Bärenstr. 4.

Junge gebildete Dame
auS feister Familie, sehr mufikälisch,
erbietet sich leidendem Herrn

t odesi Dame als Vorleserin
oder Gesellschafterin.

, Gefl. Offerten erbeten ijnter
i 503 b an d. Exp. d. Bl. 804b

Liijili . LWIrchmlö
- (Prachtetzemplar)
^ wegen sofortiger Abreise billig zu
i verkaufen.
; Offert , unter Ehiff. ff. 12 post-

' lâ 7̂ uish «ra.

An Wecheißknsen
mit vollständigem SchreintrMerk«
zeug alltß neu zu verkaufen

Adlerstraße 52, J .- Et. r.

ipttPSiisf
, Degen, Schärpe und Helm billig

z« verkaufen a
Webrrgaffc 36 , Laden r.

2 as»6tlötifenÄ
zu billigen Preisen abzug. Nah.

Grabenstraßc 24, 3 Tr . l,

^ine " Damen- Maskenanzilge
Osterhase, ganz neu, Polin, Jnd.
Königin, Rose si. s. w. billig zü
verl. Adlerstr.16a,Vdh. 1. l. 2161*
Ein zwei- oder vieträderiges

ßgpefiekttvWcht»
zu kaufen gesucht a

Wcllritzstr. 45, Hth. 3 Tr.

gts. evt. gegen ein Pneumatic z»
vertausch. Kellerstr, 12, pt, 2165*

Branncr

Krimer - Haildslhiih
verlörest Gegen Belohnung ab«
zngeb. Hellmnndstr . 49,1 .Et.

Hans m. Wirkh-
schufst sow. Haus
mit Laden bill. zu

kverk.  Anzahlung
WWM,gM - 1b00-- 2500 m
KWWAsansS . Knorr , Sens.,
Laubenheim b. Mainz. 2160*

Adlersinitzk 58 >
z>vci Zimmer, Küche und Keller,
sowie ein einzelnes Zimmer auf
1. April zu vermiethen. n
If'rasikcnstr. 14 1Dachz. heizb.
® an eine Person zu Stil, 2598
rrriedrichstr. 29 eine Woh-
K Nusig im Hth. zu vm- Näh.
bei Metzgermeister Vollmse. a I

Ate 10.)

Sedanstraße 5^
Hih. Pgrr., eist großes Zimmer
siebst Küche und Keller auf ersten
Febr̂ zu vm. Näh. Bdh. fit. 2633

Feldstraße 12
Borderh. 2 St . r., ein eins. möbl.Bönss Frontspitz-Zimmer mitaratkM Eingang an einen an¬
ständigen Mann zu Denn. 2159*

26, ”•*“*ßj  könne !!
ein auch zwei junge Leute (auch
Mädchen) .eiy möbl. Zimmer mit

billig erhalten-, , a

Part ., erb. 1 anständ. jg. Mann
gute Schlafstelle. 2561Ute Schlafstelle. 2561

Schachtstraße4
Part ., ein kleines möbl. Zimmer
billig zu vermiethen.

Me ergasse 1^
ohnung von 3
u. Zubeh. a«f

April zu vm, MH. 1 St . Ui.it

l «W» m
Zimmer», Küche

S«de» tkiiiwk« Z„
in: Spitzcn'Klöppeln nsidtSelt ^Knüpfarbeit (Macrame)
QNartalskurs ifl M . — ; EN; Eng-

sind Französis ^ ^ urchArrsländttisisiesi) — Kurst . .
- vorzügl. Methode; Buch fü h.
rung , kaUfmänn . Rechne »,
Corrksposibestz,  Wechsel¬
lehre  rc . - Kurs 15 M . -
Weitere Anmeldungen baldigst
erbeten. Bittorsche Schale.
Taunnsstraffe 13 . 2834

Frische

Knick-Eier
per Stück5 Pfg. bei

Hofnung A Co.
Msnergasse 13 . ,

Ein

fmMtiti/13
eine Wohnung von 3 Zimmern,

oner NtttzftaMM
20 Meter Lenge sind 80 Et«,.

Durchmesser zu verkauf. Näh. bki
Kerl Btt, Rambach.  2167*

ei„ jähe . Eq,9tut
sämmt grauem

auch Militär. Bücher,
cn ' ^

-tsittt,
billis zu

--MU Nheinsir. 101, Pari , a

Suppenwürze
die Beachtusig der Haus-
Zn höben IN Original¬

en von 65 Pfg, an bki
, D.  Kelper , Kirchgasse.

Bestens empfohlen werben
ggts praktische Gteff-
hnchen zum sparsamen und

433

MDienfibiiren
billig
Herrn'

usid
Arbeiter

ibtr ausge!
u- gestickt
^gebessert,

Moritzstr. 48 , Hth.

schön

1.

Küche und Zubehör int Borderh. ,
tz, 1. April zu vm. Näh. Ddh.I . r. |

Hlömerberg 14 iste.in schönes
Kl Zimmer zu verm 2168*

Hemlgarikllftiaßt 12
zwei Wohnungen je 2 Zimmer,

. Näh. Bdh.iküche zu vm. Särt.

e 3
eine schöne große Stube im1. St.
u. eine kl. Mansardmohnung auf

April zu vermiethen. a

Jahnstraße 21
zwei Wohnungen je 4 Zim. und
jub . im 1. u. 3. St . z. 1. April

zu vctm. Letztere 450 M. Näh.
daselbst Part , links. 3162

ptaiiplfF
2 Zimmer «. Keller, evt. 1 Zim.,Zimmer ^
Küche und Keller auf 1. Apr. zu
vm. Näh. Vdb. Part 2638

Reparaturen
t Uhren, echten und »an Uhren , echten und un¬

echten Schwnasachen werden
billig unter Garantie ausgeführt.
II. Stahl , Schulgasse1. a

Sprachleiden,
Stottern ete.

heilt sichcf und schnell
(auch brieflich ) dieAnstalt
ronFrie « Cnrl ClOiler,

iSlherfeld . 384b
Prospeote gratis. Prim. Refr.

Erfolge werden nachgewiesen.

Bk. jiinikkMM
billig zu verk. Luisenstraße 12,
linkS. Hth. 2. Stock. 2138



NurAeght.
in blauer Farbe fragt.
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Den Herren Bauunternehmern und Maurermeistern zur gefälligen Nachricht,
daß sämmtliche hier ansässige Ringofenziegeleibesitzer laut Vertrag vom
15. Januuar cr. zum Verkauf ihrer Hintermauerungssteine eine

Aktien-Gesellschaft
unter der Firma

Wiesbadener Ziegeleigesellschast in Wiesbaden
gründen.

Bis zur Eintragung der Gesellschaft in das Handelsregister sind die Herren
Jacob Heide , Lahnstraße 2,
Hugo Kupp , Dotzheimerstraße 18,
Carl Schäfer , Schlichterstraße 12 und
Architect Fach , Schützenhofstraße13

zum Verkauf der Ringofcnsteine zu einheitlichem Preise beauftragt; diese Herren
sind täglich Vormittags in ihrer Wohnung zu sprechen. 2662

I . A. : J . Heide.

Tapeteu -AusTerkauf.
Sämmtliche vorjährige Muster verkaufe, um zu räumen, zu jedem

annehmbaren Preise.

Hermann Stenzei , TapeimliamKimg,
2407  Ellenbozengaffe 16 , nächst der Neugaffe_

5 500 90% Gewinne.mit qarantrrte

Zweite große

Berliner I ' lerde -LoUerie
Ziehung am 14 . und 15 . Februar 18SS.

Hauptgewinne:
11 k Mart 30900, 25 000, 15 000,12 000,10 000 , 8 000 , 7 000 rc. Werth,

in Summa:

5530 Gewinne von Ms. Mark 260,000
Leos« 4 1 Mt . — 11 Loose für 10 Mk. — Porto und Liste 20 Psg . empfiehlt und

versendet auch gegen Briefmarken oder unter Nachnahme

Carl Heintze , U„“T"" «.
Ilm baldig«Bestellung bitte ich, »a die Loose erster Lotterie ausverkauft waren.

»Utirte Otewlnne

468b

Prima
Tafel-Geflügel,
gemästet, jede Sorte , täglich
frisch geschlachtet, trocken gerupft,
Postkorb 10 Pfd . frco. 5,75 M.

la .Tafelhonig
garantirt naturrein, Post¬
kanne 10 Pfd . frco. 5,50 M.

Andor KchöUer,
Mast-Anstalt «- Menen-

wirthschaft, 299b
Uj Szt . Anna , Ungarn.

Weiner ’s 2456
Hansmaclier Eier-Meln,

täglich frisch fabricirend.
peinsto italienischeMarcaronie,
fste. Tafel -Senf , Zwetfchen rc,

Marktstr.12,Laden,Hinterhaus

ff. Eervelatwurst ä Pfd . M . 1.10
Salami „ „ „ 1.10
Mettwurst „ „ „ 0 .80
Leber- u Rothwurst „ t  0 .70
Geräucherter Schinken

8—16 Pfd . schwer „ „ 0.80
Gänsebrüste ohne Knochen „ 1.50

versendet gegen Nachnahme
E . Hoffmann , Wurstfabrik,

Neustettin. 486b

Mßkk-M L
Wer Mundharmonika schnell

und gründlich erlernen will, ver¬
lange die „Neue Mundvar-
monikafchule ohne Noten««
Preis 50 Psg . Dieselbe mit einer
ff. rein abgestimmten Mundharm,
m. Silberstimmen M . 1,70 . Gegen
vorhergehenden Betrag eventl. in
Briefmarken erfolgt der Versandt
franco. Meine Mytheria Zug¬
harmonikas übertreffen in Ton¬
fülle und solider Ausführung
jedes andere Fabrikat . Müller 's
echte Accordzithern zum Selbst¬
erlernen , jetzt nur M . 12.—,
Spieldosen,Violinen,Schlagzithern
sowie diverse Gegenstände mit
Mustk zu bill. Preisen , desgl
sämmtl. Jnstrum . für Musiker.
Reparaturen aller Jnstr . vorzügl.

O. C F . Mietber, Hannov.
Harmonika - u. Mustkinstr.-Fabrik
in Hannov . II , Steinthorfeldstr .19.

Utrf. ßlkidkniunheri»
emps. sich in all. vork. Näharbeiten,
Costüme v.5M .,Hauskl. v.M .2.50.
Kindcrkl. v. 1 Mi an . Für alle bei
mir verfertig. Arb . übern , f. g. Sitz
u. Haltbarkeit Garantie . Postkarte

>a. Hausbestellung genügt. Elis«
Pütz, früher Platterstraße9, jetzt

lRömerberg 7 , III. 2382

Lei vorkommenden Sterbefällen empfehle
mein permanent grosses Lager in

Särgenu. Ausstattungen.
Wegen Ersparniss von hoher Miethe eines

offenen Ladengeschäfts zu nie gebannten
billigen Preisen.

W . Knoop , Schreiner,
2104 Saalgasse 16.

'Pffaff-
Nähmaschinenu

Keine anderen Nähmaschinen weisen anerkanntermaßen
so viele Vorzüge und Verbesserungen auf wie
die Pfaff-Nähmaschinen. Aber auch keine andere Näh¬
maschine ist mit derselben Genauigkeit , Sorgfalt und
Gediegenheit gearbeitet, wie die Pfaff-Nähmaschine
welche aus den besten Rohstoffe» hergestellt wird und'
daher eine unverwüstliche Dauerhaftigkeit besitzt.

Vertreter : Karl Kreidel , Mechaniker,
42 Webergaff« Wiesbaden , Webergasse 42

1463

Empfehle

hochfeines Spatenbräu
Flaschenbier in */i und 1/2 Flaschen 35 und 20 Psg . . Dasselbe
ist ärztlich empfohlen und auch durch Private in Gebinden von

2b Ltr . an zu beziehen. ^2513
Alleiniger Ansschank nnd Vertretung für

Wiesbaden:
Ph . Schnaidt,

„Zum Krokodil “, Luisenstrasse 37.

Verein zum Schutze
gegen schädliches Creditgeben.

Morgen Freitag , 24 . d. Mts ., Abends 8 l/s Uhr, findet
in der Restauration Poths , Langgassc 11 (Seitenbau ) die

ordentliche

Generalversammlung
statt, zu der wir unser - Mitglieder hiermit einladen.

Tagesordnung : 1. Jahresbericht; 2. Ergänzungswahl
des Ausschusses : 3) Festsetzung des Beitrags für 1896:
4) Sonstiges . 2567Der Ansschutz.

lMntwfmtr$ttein
Sonntag den 26. Januar 1896,

Nachmittags4 Uhr

im(kjtufult, FriekWch,

unter gütiger Mitwirkung
der Kammersängerin Frau Sophie Röhn-Brajnin aus
Mannheim (Sopran ) und des Herrn Concertmeisters

Fr. Hess von Frankfurt  a . M. (Violoncello).
Unsere geehrten Mitglieder und Gäste laden wir

hierzu ergebenst ein.
2615 Der Vorstand.

Butter.
ff. Leutriftgkn-AWchm-öiititt,

täglich frisch, garantirt allerfeinstes Produkt,
per Pfd . Mk . 1.1« .

stinßc ZiiWMifkldutler perD .U.I.-
Wiederverkäuser bedeutend billiger.

Frische Pfälzer Fand-Hutter,
garantirt reine Bauernwaare, für Wiederverkäufer

Consumenten, per Pfund 78 Pfg.
empfiehlt die

Kutter- & Gierhandlung
J.Hornung & C-

UNd

2410

13 Häfnergasse 13.
NB. Für Restaurateure und Hotelbesitzer auf Wunsch

gegen monatl . Abrechnung alles frei ins Haus.

Kir Feuer -Anzünder
Beste Feueranzünder der Gegenwart

Brennen mittelst Zündholz sofort mit lebhafter Flamme und
bewirken ein schnelles und sicheres Entzünden von Hoiz, Tors,
Lobkuchen, Kohlen, Briqucttes -c. Holzersparnitz . Reinliche
und bequeme Handhabung . Jede Feuers - und Lebensgefahr, wie
bei Verwendung von Petroleum , ist ausgeschlossen. Mit einigen
Zündern , die wenige Pfennige kosten , sind ohne Hilfe anderen
Brennmaterials — kleinere Mengen Kaffee, Thee, Milch, Suppig
Eier , Beefsteaks -c. schnellstens zu bereiten. . •

Meist der
1907 Franz Thormann , Fabrikant,

Wiesbaden . Schwalbacherstr . 34 u. 53 , II.
Verkaufsstellen-

' Heinr . Krug , Römerberg 7,
Herm. Külpp, Gustav-Adolfstr. 18,
L. Loewenstein, Marktstraße,
Karl Menzel, Lahnstraße la,
Phil . Michel, Kl. Dotzhcimerstl. 4,
Beruh . Müller , Westendstraß- 12,
Jac . Nauheim , Adlerstraße 51,
H. Ochs , Spengler , Grabenstr. 20,
Fr . Peupelmann Wwe., Schacht«

straße 30,
Phil . Prinz , Bertramstraße 12,
Fr . Ramin , Riehlstraße 2,
Oswald Rau . Adlerstraßc 21,
A. Reuter Wwe., Walramstr. 1,
F . R . Riehl, Rödcrstraße 11,
Heinr. Rohrbasser, Roonstr. 4,
M . Rosst, Mctzgergasse 3,
W. Schlepper, Adlerstraße 32,Eritz Schmidt,Wörthstraße 1b,. Schott , Adlerstraße,
Andr . Steimel , Karlstraße 39,
Wm . Thcisen, Luisenstraße 3t>,
Fr . Weck, Frankenstraß- 4.

PH. Allof, Blücherstraße 4,
PH. Bauer , Spengler , Michels¬

berg 26,
Fr . Bernstein , Drog ., Wellritz-

stroße 25,
H. Burkhardt , Sedanstraß « 1,
E. Ebel, Adlerstraße 7,
Karl Erb , Nerostraße 12,
I . Frey , Schwalbacherstraße 1,
I . S . Gruel , Wellritzstraße 9,
Emil Hees jr ., Kirchgassc 12,
Luise Heinz, Schwalbacherstr. 77,
Fr . Helsberg, Spengler , Schwal-

bacherstraßc 53,
Th . Hcndrich, Dambachthal 1,
Peter Heß, Westendstraße 4,
A. Hoepfner, Bleichstraße 20,
Gust. Kalb, Blücherstraße 18,
Heinr . Karb , Moritzstraßc 21,
P , Kilian , Blücherstraße 24,
Karl Kirchner, Delritzstraße 27,
Ph . Klapper, Walramstraße 13,

Klingelhoefer, Oranienstr . 50,W. „ .
Kohlen-Consumvcrein , Luisenstr.,

In Biebrich
Jos . Brückner, Amöneburg,
Theod. Dörr Wwe., Friedrich«

straße 20,
Karl Engel , Armenruhstraßc 24,
Adam Eschbächcr, Adolfstraße 10,

In Dotzheim:
Fr . Silbereisen , am Bahnhof , WachSmuth, Drogist,

Wilhelm Wintermeyer , Kohlen handlung,

J **Kirchner, Rathhausstraße: 2t,
Wilh . Kremer, Rathhausstraße,
H. Reumann Wwe., Kwchgaff
Georg Wehnert , Adolfflraße 5,
Zindors , Kirchgasse 18.

R»t «ti » nSdruck und Verlas
Friedri ch

; Wiesbadener
HannemaNn;

Berlagsanst al t,
füt dett localen «ttd allgemeinen Thci

Schn egklbergcr & Hannemann.  Verantwortliche Redaction:
' Ott « von Wehre » ; für de« Jnserätentheil:

«hmisihr Wasch-Auffalt""̂ äoll Idole,
Webergasse 45 . L-mnd-n,

Neueste maschinelle Einrichtung . — Lieferzeit binnen 24 J? ±,
Annahmestellenbefind, sich in Wiesbaden bei: Hrn. Str

Webcrgassc 40 , Geschw Kili , Nerostraße 8/10 , Herrn, W
Schwalbacherstraße, vis -ü-vis der Inf .-Kaserne, Geschw- vt »¥¥ -fl
Oranienstraße 22 : in Schlangenbad bei Herrn RothiM » '
Schwalbach bei Frau Müller , vis -d-vis der Apotheke. ^

Eigene Reparatur -Werkstätte für gereinigte Sachen . _ -g,

gür de» politischen Theil und das
I . B.: A. Peiter. Sämmtlich in Wiesbaden.
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